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1.1.1 Konzept dieser Anleitung 

 

 

 

 

 

 

 

 

Information 

Weitere Informationen siehe  1.2.1.1 „Kontakt“, 1.2.2 

„Aufbaurichtlinien, Beratung“, 1.3 „Lieferprogramm“ 

Die in Kapitel 2 „Technische Daten für die Planung“ 

ausgewählten Grenzwerte sind unbedingt einzuhalten 

und müssen der Planung zu Grunde liegen. 

file://VW.VWG/VWDFS/K-E/NE/1748/Groups/NE-GS-KV/Projekte%20(Sonderfahrzeuge%202.Rechnung%20ABH)/Crafter_%20GP/Allgemei.htm%230_29356
file://VW.VWG/VWDFS/K-E/NE/1748/Groups/NE-GS-KV/Projekte%20(Sonderfahrzeuge%202.Rechnung%20ABH)/Crafter_%20GP/Allgemei.htm%230_88806
file://VW.VWG/VWDFS/K-E/NE/1748/Groups/NE-GS-KV/Projekte%20(Sonderfahrzeuge%202.Rechnung%20ABH)/Crafter_%20GP/Allgemei.htm%230_88806
file://VW.VWG/VWDFS/K-E/NE/1748/Groups/NE-GS-KV/Projekte%20(Sonderfahrzeuge%202.Rechnung%20ABH)/Crafter_%20GP/Allgemei.htm%230_63118
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1.1.2 Darstellungsmittel 

Warnhinweis 

Ein Gefahrenhinweis macht Sie auf mögliche Unfall- oder 

Verletzungsgefahren für Sie oder andere Personen 

aufmerksam. 

Umwelthinweis 

Ein Umwelthinweis gibt Ihnen Hinweise zum 

Umweltschutz. 

Sachhinweis 

Dieser Hinweis macht Sie auf mögliche Schäden für das 

Fahrzeug aufmerksam. 

Information 

Dieser Hinweis weist Sie auf weiterführende 

Informationen hin. 
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1.1.3 Fahrzeugsicherheit 

Warnhinweis 

Lesen Sie unbedingt vor der Montage von 

Fremdaufbauten oder Aggregaten die mit der Montage 

zusammenhängenden Kapitel in dieser Aufbaurichtlinie, 

in den Anleitungen und Hinweisen der Aggregate 

Zulieferer und in der ausführlichen Betriebsanleitung für 

das Basisfahrzeug. Sie können sonst Gefahren nicht 

erkennen und sich oder andere gefährden. 

Sachhinweis 

Beachten Sie unbedingt nationale Zulassungsvorschriften, 

da sich durch Aufbauarbeiten am Fahrzeug die 

zulassungsrechtliche Fahrzeugart ändert und die 

Betriebserlaubnis erlöschen kann. Dies gilt besonders für: 

 Änderungen, durch die sich die in der 

Betriebserlaubnis genehmigte Fahrzeugart ändert. 

 Änderungen, durch die eine Gefährdung von 

Verkehrsteilnehmern zu erwarten ist oder 

 Änderungen, durch die sich das Abgas- oder 

Geräuschverhalten verschlechtert. 
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1.1.4 Betriebssicherheit 

Warnhinweis 

Durch unsachgemäße Eingriffe an elektronischen 

Bauteilen und deren Software können diese nicht mehr 

funktionieren. Wegen der Vernetzung der Elektronik 

können dabei auch Systeme betroffen sein, die nicht 

geändert wurden. 

Funktionsstörungen der Elektronik können die 

Betriebssicherheit des Fahrzeugs erheblich gefährden. 

Lassen Sie Arbeiten oder Veränderungen an 

elektronischen Bauteilen von einer qualifizierten 

Fachwerkstatt durchführen, welche die notwendigen 

Fachkenntnisse und Werkzeuge zur Durchführung der 

erforderlichen Arbeiten hat.  

Die Volkswagen AG empfiehlt Ihnen hierfür eine 

Volkswagen AG Kundendienst Werkstatt. 

Insbesondere bei sicherheitsrelevanten Arbeiten und 

Arbeiten an sicherheitsrelevanten Systemen ist der Service 

durch eine qualifizierte Fachwerkstatt unerlässlich. 

Einige Sicherheitssysteme funktionieren nur bei laufendem 

Motor. Schalten Sie daher beim Fahren den Motor nicht 

aus. 
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1.2 Allgemeine Hinweise 

1.2.1 Produkt- und Fahrzeuginformationen für Aufbauhersteller 

1.2.1.1 Kontakt Deutschland 

Kostenfreie Hotline 

(aus dem dt. Festnetz) 

0800-86228836 

Kontakt: info@umbauportal.de 

Persönliche Ansprechpartner: https://umbauportal.de/ansprechpartner 

1.2.1.2 Kontakt International 

 

Persönliche Ansprechpartner: https://www.bb-database.com/de/hilfe#faq_7 

mailto:info@umbauportal.de
https://umbauportal.de/ansprechpartner
https://www.bb-database.com/de/hilfe#faq_7
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1.2.1.3 Elektronische Reparatur und Werkstatt Information der Volkswagen AG (erWin*) 

 

 

 

 

Information 

Die Reparatur- und Werkstattinformationen der 

Volkswagen AG können im Internet unter erWin* 

(Elektronische Reparatur und Werkstatt Information der 

Volkswagen AG) heruntergeladen werden: 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do 

*kostenpflichtiges Informationssystem der Volkswagen AG 

1.2.1.4 Original Teile Online –Bestellportal* 

*kostenpflichtiges Informationssystem der Volkswagen AG 

1.2.1.5 Bedienungsanleitungen Online 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do
http://www.partslink24.com/
http://www.vwn-bordbuch.de/
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1.2.1.6 Europäische Typgenehmigung (ETG) und EG-Übereinstimmungsbescheinigung (CoC) 

Genehmigung in 2 Stufen 
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1.2.2 Aufbaurichtlinien, Beratung 
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1.2.2.1 Unbedenklichkeitsbescheinigung 
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Sachhinweis 

Länderspezifische Gesetze, Richtlinien und 

Zulassungsbestimmungen sind zu beachten! 
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1.2.2.2 Antrag auf Unbedenklichkeitsbescheinigung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.2.2.3 Rechtsansprüche 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.2.3 Gewährleistung und Produkthaftung des Aufbauherstellers 
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* Statt „Veränderungen" kann hier auch die ausgeführte Arbeit näher spezifiziert werden, z. B. „Einbau einer Campingeinrichtung", „Verlängerung des Radstandes", Kofferaufbau".  

1.2.4 Sicherstellung der Rückverfolgbarkeit 

1.2.5 Markenzeichen  

1.2.5.1 Positionen Fahrzeugheck 

1.2.5.2 Erscheinungsbild Gesamtfahrzeug 

1.2.5.3 Fremde Markenzeichen 
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1.2.6 Empfehlungen zur Fahrzeuglagerung 
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1.2.7 Einhaltung der Umwelt-Gesetze und –Vorschriften 

Umwelthinweis 

Bereits bei der Planung der An- oder Aufbauten sollten, 

auch mit Rücksicht auf die gesetzliche Auflage nach der 

EU-Richtlinie über Altfahrzeuge 2000/53/EG, die 

nachfolgenden Grundsätze für eine umweltgerechte 

Konstruktion und Werkstoffwahl berücksichtigt werden. 
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1.2.8 Empfehlungen zur Inspektion und Wartung, Instandsetzung 
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1.2.9 Unfallverhütung 

Postanschrift: Berufsgenossenschaft für Fahrzeughaltungen 

Fachausschuss „Verkehr“  

Sachgebiet „Fahrzeuge“ 

Ottenser Hauptstraße 54 

D-22765 Hamburg 

Telefon +49 (0) 40 39 80 - 0 

Telefax +49 (0) 40 39 80-19 99 

E-Mail: info@bgf.de 

Homepage www.bgf.de 

mailto:%20info@bgf.de
http://www.bgf.de/
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1.2.10 Qualitätssystem 
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1.3 Lieferprogramm 

  

Kastenwagen 

(zGG 

2,6
1
/2,8

2
/2,85

2
/ 

3,0
3
/3,2

3 
t) 

Kombi/Rockton/ 

Rockton Expedition 

(zGG 

 2,6
1
/2,8

2
/2,85

2
/ 

3,0
3
/3,08

3
/ 3,2

3
) t) 

 

Fahrgestell 

(zGG 2,8
2
/2,85

2
/ 

3,0
3
/3,2

3 
t) 

 

Pritschenwagen 

(zGG 2,8
2
/2,85

2
/ 

3,0
3 
t) 

Kurzer Radstand (3.000mm) 

Nutzlast(kg) 

Laderaumvolumen (m³) 

Ladefläche(m²) 

Außenmaße (mm)5) 

 

Normaldach 
 

422-1.4384) 

5,8 

-- 

4.892x2.283x1.990 

454-1.2444) 

5,8 

-- 

4.892x2.283x1.990 

783-1.629 

-- 

-- 

4.892x2.283x1.952 

783-1.629 

-- 

-- 

5.076x2.300x1.952 

    

Nutzlast(kg) 

Laderaumvolumen (m³) 

Ladefläche (m²) 

Außenmaße (mm)5) 

 

Mittelhochdach 
 

422-1.4384) 

6,7 

-- 

4.892x2.283x2.176 

454-1.2444) 

6,7 

-- 

4.892x2.283x2.176 

  

  

 

 

Langer Radstand (3.400mm) 

Nutzlast(kg) 

Laderaumvolumen (m³) 

Ladefläche(m²) 

Außenmaße (mm)5) 

 

Normaldach 
 

354-1.3874) 

6,7 

-- 

5.292x2.283x1.990 

451-1.2444) 

6,7 

-- 

5.292x2.283x1.990 

746-1.644 

-- 

-- 

5.292x2.283x1.949 

561-1.259 

-- 

5,7 

5.476x2.300x1.949 

    

Nutzlast(kg) 

Laderaumvolumen (m³) 

Ladefläche (m²) 

Außenmaße (mm)5) 

 

Mittelhochdach6) 
 

354-1.3874) 

7,8 

-- 

5.292x2.283x2.176 

451-1.2444) 

7,8 

-- 

5.292x2.283x2.179 

634-1.561 

-- 

-- 

5.292x2.283x1.963 

561-1.259 

-- 

5,7 

5.476x2.300x1.949 

    

Nutzlast(kg) 

Laderaumvolumen (m³) 

Ladefläche (m²) 

Außenmaße (mm)5) 

 

Hochdach6) 
 

354-1.3874) 

9,3 

-- 

5.292x2.283x2.476 

451-1.2444) 

9,3 

-- 

5.292x2.283x2.476 

 484-1.211 

-- 

4,2 

5.476x2.300x1.963 

  

 

 

1) Ablastung als Sonderausstattung für Fahrzeuge mit kurzem Radstand und Normaldach möglich (nicht bei Transporter Rockton/Rockton Expedition).  

2) Serienmäßiges zulässiges Gesamtgewicht (nicht bei Transporter Rockton/Rockton Expedition). 

3) Auflastung als Sonderausstattung möglich (3,2 t zGG serienmäßig bei Transporter Rockton/Rockton Expedition). 

4) Bei den hier angegebenen Gewichten sind die Gewichtsunterschiede für Mittelhoch- und Hochdach bereits berücksichtigt. 
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5) Länge x Breite x Höhe. Fahrzeugbreite inklusive Außenspiegel. Die Fahrzeugzeichnungen sind nicht maßstabgerecht. Nutzlasten sind abhängig von der Motorisierung. 

Ausstattungen können die Nutzlast bzw. Zuladung durch Erhöhung/Verringerung des Leergewichts beeinflussen. Bitte fragen Sie hierzu Ihren Volkswagen Nutzfahrzeuge Partner. 

Die hier abgebildeten Nutzlastbereiche wurden unter Berücksichtigung von wähl- oder abwählbaren Ausstattungen oder sonstigen Umfängen, die nicht zum serienmäßigen 

Liefer- oder Leistungsumfang gehören, ermittelt. Die tatsächliche Nutzlast eines Fahrzeugs, die sich aus der Differenz zwischen zulässigem Gesamtgewicht und Leergewicht 

errechnet, ist nur durch Wiegen eines individuellen Fahrzeugs ermittelbar. 

6) Gilt nur für geschlossene Aufbauten 

Information 

Weitere Informationen zur Verfügbarkeit einzelner 

Kombinationen von zulässigem Gesamtgewicht, Motor-, 

Getriebe- und Karosserievarianten, sowie Angaben zu 

Verbräuchen, CO2-Emissionen und 

Energieeffizienzklassen können Sie den 

Verkaufsdokumenten und dem Konfigurator auf der 

Internetseite der Volkswagen AG entnehmen: 

http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/cc5.html 

http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/cc5.html
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1.4 Konzeptvorteile 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Information 

Weitere Fahrzeugdaten sowie Angaben zur 

Verfügbarkeit einzelner Kombinationen von zulässigem 

Gesamtgewicht, Motor-, Getriebe- und 

Karosserievariante finden Sie im Internet unter: 

http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/cc5.html 

http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/cc5.html
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1.5 Planung der Aufbauten 

Sachhinweis 

Wichtig bei der Planung von Aufbauten ist neben einer 

nutzer- und wartungsfreundlichen Konstruktion auch die 

richtige Auswahl von Werkstoffen und damit folgend die 

Beachtung von Korrosionsschutzmaßnahmen 

(siehe Kap. 2.3.2.10 „Korrosionsschutzmaßnahmen“). 

1.5.1 Auswahl des Grundfahrzeugs 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sachhinweis 

Vor der Durchführung von Aufbau- bzw. Umbau-

maßnahmen ist das angelieferte Grundfahrzeug 

hinsichtlich der Erfüllung der notwendigen Anforderungen 

zu prüfen. 

Information 

Auf der Volkswagen AG Homepage können Sie Ihr 

Fahrzeug im Konfigurator zusammenstellen und 

verfügbare Sonderausstattungen einsehen: 

http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/cc5.html 

 

file://VW.VWG/VWDFS/K-E/NE/1748/Groups/NE-GS-KV/Projekte%20(Sonderfahrzeuge%202.Rechnung%20ABH)/Fz_T5-GP/Aufbaurichtlinien/ABR_Ent_T5_GP_Rev3_KW22_2012/Allgemei.htm%230_63118
http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/cc5.html
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1.5.2 Fahrzeugänderungen 

 

 

Sachhinweis 

Um die Funktion und Betriebssicherheit der Aggregate zu 

gewährleisten, müssen ausreichend Freiräume 

eingehalten werden. 

Warnhinweis 

Nehmen Sie keine Änderungen an Lenkung und 

Bremsanlage vor! Änderungen an Lenkung und 

Bremsanlage können dazu führen, dass diese Systeme 

nicht mehr bestimmungsgemäß funktionieren und 

versagen. Dadurch kann der Fahrer die Kontrolle über 

das Fahrzeug verlieren und einen Unfall verursachen. 

Sachhinweis 

Änderungen an der Geräuschkapselung können 

zulassungsrelevante Auswirkungen haben. 

file://VW.VWG/VWDFS/K-E/NE/1748/Groups/NE-GS-KV/Projekte%20(Sonderfahrzeuge%202.Rechnung%20ABH)/Fz_T5-GP/Aufbaurichtlinien/ABR_Ent_T5_GP_Rev3_KW22_2012/Allgemei.htm%230_88806
file://VW.VWG/VWDFS/K-E/NE/1748/Groups/NE-GS-KV/Projekte%20(Sonderfahrzeuge%202.Rechnung%20ABH)/Fz_T5-GP/Aufbaurichtlinien/ABR_Ent_T5_GP_Rev3_KW22_2012/Planung.htm%230_73703
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1.5.3 Fahrzeugabnahme 

Sachhinweis 

Länderspezifische Gesetze, Richtlinien und 

Zulassungsbestimmungen sind zu beachten! 
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1.6 Sonderausstattungen 

Information 

Des Weitern können Sie auf der Homepage der  

Volkswagen AG Ihr Fahrzeug im Konfigurator 

zusammenstellen und verfügbare Sonderausstattungen 

einsehen: 

http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/cc5.html 

http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/cc5.html
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2 Technische Daten für die Planung 

2.1 Grundfahrzeug 

2.1.1 Fahrzeugmaße 

2.1.1.1 Basisdaten T5 GP Kastenwagen/Kombi  (Radstand Kurz + Lang) 

 

 

Abb. 1: Fahrzeugmaße Kastenwagen/Kombi Radstand kurz (gemäß DIN70020, T1 

* alle zwei Dachhöhen sind unter der Benennung H201 in der Tabelle Basisdaten zu finden 
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Abb. 2: Fahrzeugmaße Kastenwagen/Kombi Radstand lang (gemäß DIN70020, T1 

* alle drei Dachhöhen sind unter der Benennung H201 in der Tabelle Basisdaten zu finden 
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Abb. 3: Fahrzeugmaße Kastenwagen/Kombi vorn und  hinten, Radstand kurz/ lang (gemäß DIN70020, T1 

* alle drei Dachhöhen sind unter der Benennung H100 und H202 in der Tabelle Basisdaten zu finden 

Basisdaten T5 GP Kastenwagen/Kombi 

 

( alle Motorisierungen) 

Kastenwagen/Kombi 

Kurzer Radstand 

[mm] 

Kastenwagen/Kombi 

Langer Radstand 

[mm] 

Abmessungen L101 Radstand 3000 3400 

L103 Fahrzeuglänge 4892 5292 

L102 Fahrzeuglänge mit Anhängevorrichtung 

(starr / abnehmbar) 

4991 5391 

L515 Schwerpunktlage, Laderaum, Abstand zur 

Vorderachse (VA), 3-Sitzer  

2746/ - - -  2946/ - - - 

Schwerpunktlage, Laderaum, Abstand zur 

Vorderachse (VA), 6-Sitzer  

3302/ - - - 3502/ - - -  

W103 Fahrzeugbreite (Meßstelle Türgriff) 1904 1904 

H100 Fahrzeughöhe Body (Normaldach) 1990 1990 

->mit Kennleuchte (Normaldach)  2298 2298 

->mit GSM/GPS Antenne (Normaldach)  - - -   - - -  

->mit hochgesetzten Dachblinkleuchten 

(Normaldach) 

2066 2066 
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Basisdaten T5 GP Kastenwagen/Kombi 

 

( alle Motorisierungen) 

Kastenwagen/Kombi 

Kurzer Radstand 

[mm] 

Kastenwagen/Kombi 

Langer Radstand 

[mm] 

H100 ->mit Rundumtonkennleuchte (Normaldach) 2175 2175 

->Fahrzeughöhe mit Dachlüfter (Normaldach) 2103 2103 

H100 Fahrzeughöhe Body (Mittelhochdach)   2176 2176 

->mit Kennleuchte (Mittelhochdach) 2456 2456 

->mit GSM/GPS Antenne (Mittelhochdach) 2199  2199 

->mit Rundumtonkennleuchte (Mittelhochdach) 2376 2376 

->mit hochgesetzten Dachblinkleuchten 

(Mittelhochdach) 

2251 2251 

->Dachlüfter (Mittelhochdach)  2304 2304 

H100 Fahrzeughöhe Body (Hochdach)  - - -  2476 

->mit Kennleuchte (Hochdach) - - - 2778 

->mit GSM/GPS Antenne (Hochdach) - - - 2514 

->mit Rundumtonkennleuchte (Hochdach) - - - 2676 

->mit hochgesetzten Dachblinkleuchten 

(Hochdach) 

- - - 2564 

->mit Dachlüfter (Hochdach) - - - 2604 

L104 Überhanglänge vorn 896 896 

L105 Überhanglänge hinten 996 996 

Überhang hinten mit Anhängevorrichtung 1095 1095 

W101-

1 

Spurweite vorn 

->bei Einpresstiefe 50 

->bei Einpresstiefe 51 

->bei Einpresstiefe 52 

->bei Einpresstiefe 55 

->bei Einpresstiefe 56 

 

1630 

1628 

1626 

1620 

1618 

 

1630 

1628 

1626 

1620 

1618 

W102-

2 

Spurweite hinten 

->bei Einpresstiefe 50 

->bei Einpresstiefe 51 

->bei Einpresstiefe 52 

->bei Einpresstiefe 55 

->bei Einpresstiefe 56 

 

1630 

1628 

1626 

1620 

1618 

 

1630 

1628 

1626 

1620 

1618 

WX 1 Maximale Hinterachsbreite 1890 1890 

H157* Bodenabstand zw. d. Achsen nach 

70/156/EWG 

165 165 

A117 Rampenwinkel - - - /14° - - -/12° 
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Basisdaten T5 GP Kastenwagen/Kombi 

 

( alle Motorisierungen) 

Kastenwagen/Kombi 

Kurzer Radstand 

[mm] 

Kastenwagen/Kombi 

Langer Radstand 

[mm] 

A116-1 Überhangwinkel vorn bei Volllast, begrenzt 

durch Spoiler 

21° 21° 

A116-2 Überhangwinkel hinten bei Volllast, begrenzt 

durch Stoßfänger (mit Pannenset)  

17° 17° 

Überhangwinkel hinten bei Volllast, begrenzt 

durch Reserverad 

13° 13° 

Wendekreis D102 Minimaler Wendekreis  11,9m 13,2m 

Räder / Reifen.  Basisbereifung*  Kleinster Reifen   

215/60R17 C 

109/107T 

 

größter Reifen  

235/55 R17 103W 

XL 

 

Kleinster Reifen   

215/60R17 C 

109/107T 

 

größter Reifen  

235/55 R17 103W 

XL 

Laderaummaße L214-1 Länge Laderaum in Höhe Oberkante 

Fahrerlehne 

2353 2753 

L212 Gepäckraumbodenlänge 1. Sitzreihe  2570 2970 

Gepäckraumbodenlänge 2. Sitzreihe - - - / 1600 - - - / 2000 

Gepäckraumbodenlänge 3. Sitzreihe - - - / 750 - - - / 1150 

Gepäckraumbodenlänge 4. Sitzreihe - - - / - - - - - - / 350 

F201-1 Laderaumfläche 4,3 m² 4,3 / 5 m² 

W200 Größte Gepäckraumbreite 1692 1692 

W202 Kleinste Gepäckraumbreite 1244 1244 

H201* Ladehöhe - Kastenwagen 

->mit Normaldach 

->mit Mittelhochdach 

->mit Hochdach 

 

1410 / -- 

1626 / -- 

 - - - / -- 

 

1410/-- 

1626/-- 

1940/-- 

H201* Ladehöhe - Kombi  (Normaldach)  

->mit Multivan-Boden 

->mit Komfort-Himmel 

->mit Multivan-Boden und Komfort-Himmel 

--- / 1394 

--- / 1379 

--- / 1332 

--- / 1317  

--- / 1394 

--- / 1379 

--- / 1332 

--- / 1317 

H201* Ladehöhe- Kombi (Mittelhochdach) 

->mit Multivan-Boden 

--- / 1610 

-- / 1595 

--- / 1610 

--- / 1595 

H201* Ladehöhe -Kombi (Hochdach) 

->mit Multivan-Boden 

- - -  

 - - -  

--- / 1925 

--- / 1910 

H196 Ladekantenhöhe über Standebene    566/572   571/572 

H508 Lichte Öffnungshöhe Schiebetür  1284/1268 1284/1268 

L903 Lichte Öffnungsbreite Schiebetür 1020 1020 
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Basisdaten T5 GP Kastenwagen/Kombi 

 

( alle Motorisierungen) 

Kastenwagen/Kombi 

Kurzer Radstand 

[mm] 

Kastenwagen/Kombi 

Langer Radstand 

[mm] 

H110 Fahrzeughöhe maximum 

->mit Normaldach 

->mit Mittelhochdach 

->mit Hochdach 

 

2298 

2456 

 - - - 

 

2298 

2456 

2778 

 Fahrzeughöhe bei geöffneter Heckklappe 

->mit Normaldach 

->Normaldach mit Flügeltür 

 

2226 

2049 

 

2226 

2049 

H202 Karosserieöffnungshöhe 

->Flügeltür Normal-/Mittelhochdach 

->Flügeltür bei Hochdach 

->Heckkl./Flügeltür mit Formhimmel 

 

1297 / 1295 

 - - - / - - -  

- - - /  1276 

 

1297 / 1295 

1694 / 1692 

- - - /  1276 

W206 Größte Breite der Hecköffnung  1486 1486 

Garagenmaße W120-

1 

Fahrzeugbreite, Vordertüren geöffnet  3845 3845 

W114 Y-Koordinate des fahrseitigen Außenspiegels 1153 1153 

W115 Y-Koordinate Beifahreraußenspiegel 1130 1130 

Abmessungen 

Innenraum 

H61-1 Effektiver Kopfraum -1.Sitzreihe 1003 1003 

H61-2 Effektiver Kopfraum -2.Sitzreihe  1038 1038 

H61-3 Effektiver Kopfraum -2.Sitzreihe  - - - / 1037  - - - / 1037  

*bei tiefergelegtem Fahrwerk   -20mm bei den Höhenangaben bezogen zur Standebene (außer H157) 
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2.1.1.2 Basisdaten T5 GP Fahrgestelle/ Pritschenwagen (Radstand Kurz + Lang) 

Abb. 4: Fahrzeugmaße Pritschenwagen (gemäß DIN70020, T1) 



 

2 Technische Daten für die Planung 

Volkswagen Nutzfahrzeuge – Aufbaurichtlinien-Ausgabe November 2014  Der Transporter – Seite 39 von 207

Abb.5 Fahrzeugmaße–Pritschenwagen Radstand kurz und lang 

Basisdaten T5 GP Fahrgestelle und Pritschenwagen                    

(alle Motorisierungen)  

Fahrgestelle/Pritsche 

Kurzer Radstand 

[mm] 

Fahrgestelle/Pritsche 

 Langer Radstand 

[mm] 

Abmessungen L101 Radstand 3000 3400 

L103 Fahrzeuglänge mit Fahrerhaus 4892/5076 5292/5476 

Fahrzeuglänge mit Doppelkabine - - - 5292/5476 

Mindestzulässige Fahrzeuglänge 4890 5290 

Höchstzulässige Fahrzeuglänge mit 

Fahrerhaus 

5184 5756 

Höchstzulässige Fahrzeuglänge mit 

Doppelkabine 

 - - -  5754 

W103 Fahrzeugbreite 1904/1994 1904/1994 

Mindestzulässige Fahrzeugbreite 1904 1904 

Höchstzulässige Fahrzeugbreite 

- für Bügelaußenspiegel klein 

- für Bügelaußenspiegel groß 

 

2030 

2200 

 

2030 

2200 

H 100 Fahrzeughöhe Body (Fahrerhaus)  1952 1949 

Fahrzeughöhe (Fahrerhaus) mit 

Kennleuchte 

2196 2196 

Fahrzeughöhe (Fahrerhaus) mit Rundum-

Ton-Kennscheinwerfer 

2152 2149 

Fahrzeughöhe Body (Doppelkabine)  - - -  1963 
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Basisdaten T5 GP Fahrgestelle und Pritschenwagen                    

(alle Motorisierungen)  

Fahrgestelle/Pritsche 

Kurzer Radstand 

[mm] 

Fahrgestelle/Pritsche 

 Langer Radstand 

[mm] 

H 100 Fahrzeughöhe (Doppelkabine) mit 

Kennleuchte 

 - - -  2194 

Fahrzeughöhe (Doppelkabine) mit 

Rundum-Ton-Kennscheinwerfer 

- - -  2163 

H431 Fahrzeughöhe (Fahrerhaus) mit 

Verdeckgestell und Plane 

 - - - / 2594  - - - / 2575 

Fahrzeughöhe (Doppelkabine) mit 

Verdeckgestell und Plane 

 - - - / - - -   - - - / 2579 

Fahrzeughöhe (Fahrerhaus-

Tiefladepritsche) mit Verdeckgestell und 

Plane 

 - - - / 2594  - - - / 2446 

Fahrzeughöhe (Fahrerhaus) mit 

Leitertransportgestell 

 - - - / 2335  - - - / 2332 

Fahrzeughöhe (Doppelkabine) mit 

Leitertransportgestell 

 - - - / - - -   - - - / 2332 

Fahrzeughöhe (Fahrerhaus-

Tiefladepritsche) mit Leitertransportgestell 

 - - - / - - -   - - - / 2197 

H101 Fahrzeughöhe Maximum  (Fahrerhaus-

Tiefladepritsche) mit Verdeckgestell und 

Plane 

 - - - / 2594  - - - / 2575 

Fahrzeughöhe Maximum  (Doppelkabine) 

mit Verdeckgestell und Plane 

 - - - /   - - - / 2579 

L104 Überhanglänge vorn 896 896 

L105 Überhanglänge hinten 996/1180 996/1180 

W101-1 Spurweite vorn 

bei Einpresstiefe  50 

                            51 

                            55 

 

1630 

1628 

1620 

 

1630 

1628 

1620 

W101-2 Spurweite hinten 

Bei Einpresstiefe  50 

                            51                             

                            55 

 

1630 

1628 

1620 

 

1630 

1628 

1620 

WX 1 Maximale Hinterachsbreite 1890 1890 

H157 Bodenabstand zw. d. Achsen nach 

70/156/EWG 

165 165 

A116-1 Überhangwinkel vorn bei Volllast, 

begrenzt durch Stoßfänger 

21° 21° 

A116-2 Überhangwinkel hinten bei Volllast, 

begrenzt durch Abschlussquerträger 

22° 22° 

L212-1 Gepäckraumbodenlänge 1. Sitzreihe 

Doka 

- - - /2539 

- - - / - - -  

- - - /2939 

- - - /2169 

W200 Größte Gepäckraumbreite  - - - /1940  - - - /1940 
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Basisdaten T5 GP Fahrgestelle und Pritschenwagen                    

(alle Motorisierungen)  

Fahrgestelle/Pritsche 

Kurzer Radstand 

[mm] 

Fahrgestelle/Pritsche 

 Langer Radstand 

[mm] 

H502 Ladekantenhöhe über Standebene  905 902 

H202 Karosserieöffnungshöhe 

Flügeltür Normal-/Mittelhochdach 

Flügeltür bei Hochdach 

 

1297 

 - - - 

 

1297 

1694 

Karosserieöffnungshöhe 

Flügeltür Normal-/Mittelhochdach 

Heckkl./Flügeltür mit Formhimmel 

Flügeltür bei Hochdach 

 

 - - - / 1295 

- - - /  1276 

-  - - / - - -  

 

  - - - / 1295 

 - - - /  1276 

 - - -/  1692 

W206 Größte Breite der Hecköffnung - - - - - -  

D102 Minimaler Wendekreis 11,9m 13,2m 

Räder / Reifen.  Basisbereifung Kleinster Reifen  

215/65 R16 C 

106/104T 

Größter Reifen  

235/55 R17 103 W 

XL 

Kleinster Reifen  

215/65 R16 C 

106/104T 

Größter Reifen  

235/55 R17 103 W 

XL 

Garagenmaße W120-1 Fahrzeugbreite, Vordertüren geöffnet  - - - /3845  - - - /3845 

W114+W115 Fahrzeugbreite mit Außenspiegel (links 

und rechts) 

-Bügelaußenspiegel 

-Bügelaußenspiegel auf großem Bügel 

 

 

2301 

2494 

 

 

2301 

2494 

Abmessungen 

Innenraum 

H61-1 Effektiver Kopfraum -1.Sitzreihe  - - - /1003 - - - /1003 

H61-2 Effektiver Kopfraum -2.Sitzreihe   - - - / - - -  - - - /956 

H61-3 Effektiver Kopfraum -2.Sitzreihe  - - - /  - - -  - - - /  - - -  
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2.1.1.3 Basisdaten T5 GP Zugkopf 

Abb.6 Fahrzeugmaße–Zugkopf 

Basisdaten T5 GP Zugkopf  Zugkopf 

[mm] 

Bemerkung 

Abmessungen L101 Radstand   

L103 Fahrzeuglänge mit Fahrerhaus 3606  

W103 Fahrzeugbreite  1904  

Mindestzulässige Fahrzeugbreite  1904  

Höchstzulässige Fahrzeugbreite 

- Gehäusespiegel 

- für Bügelaußenspiegel klein 

- für Bügelaußenspiegel groß 

 

1904 

2030 

2200 

 

H100 Fahrzeughöhe Body (Fahrerhaus)  1952  

- Fahrzeughöhe (Fahrerhaus) mit Kennleuchte  2196  

- Fahrzeughöhe (Fahrerhaus) mit Rundum-

Ton-Kennscheinwerfer 

2152  

L104 Überhanglänge vorn 896  

W101-

1 

Spurweite vorn 

bei Einpresstiefe 52 (16“  6 1/2Jx16) 

                            56 (17“  7J x17) 

 

1626 

1618 

 

Je nach Traglast der 

verwendeten Reifen 

WX 1 Maximale Hinterachsbreite - - -  

H157 Bodenfreiheit bei ML1 201  
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Basisdaten T5 GP Zugkopf  Zugkopf 

[mm] 

Bemerkung 

A116 Überhangwinkel vorn bei Volllast, begrenzt 

durch Stoßfänger 

21°  

H502 Ladekantenhöhe über Standebene  - - -  

Räder / Reifen  Basisbereifung (Vorderachse) 215/65 R16 C 

106/104T 

215/60 R17 C 

109/107T 

Je nach Motorisierung 

Garagenmaße W120-

1 

Fahrzeugbreite, Vordertüren geöffnet 3845  

W114 

+ 

W115  

Fahrzeugbreite mit Außenspiegel (links und 

rechts) 

- Außenspiegel (Serienausstattung) 

- Bügelaußenspiegel (Sonderausstattung) 

- Bügelaußenspiegel auf großem Bügel 

(Sonderausstattung) 

 

 

2283 

2301 

2494 

 

W115 Y-Koordinate Beifahreraußenspiegel 1130  

Abmessungen 

Innenraum 

H61-1 Effektiver Kopfraum -1.Sitzreihe 1003  

Information 

Weitere Technische Daten (Maßzeichnungen, Gewichts-

informationen, Emissionswerte) zum T5 abhängig von 

Motor- und Ausstattungsvariante finden Sie im Internet 

unter: 

http://www.volkswagen-

nutzfahrzeuge.de/de/downloads.htx  

http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/downloads.htx
http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/downloads.htx
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2.1.2 Überhangswinkel und Rampenwinkel 

Abb. 1 Überhang- und Rampenwinkel Transporter Kasten/Kombi 

* Bei Otto- und Dieselmotoren weichen die Werte für den Überhangswinkel A116 aufgrund unterschiedlicher Abgasanlagen voneinander ab 

Abb. 2 Überhang- und Rampenwinkel Transporter Pritsche/Fahrgestell 

* Bei Otto- und Dieselmotoren weichen die Werte für den Überhangswinkel A116 aufgrund unterschiedlicher Abgasanlagen voneinander ab. 
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2.1.3 Fahrzeugschwerpunkt 

2.1.3.1 Höhenschwerpunktangaben nach Richtlinie 71/320/EWG 

Abb.1: Radstand 3000 mm 

Abb. 2: Radstand 3400 mm 
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X

Ausführung ZGG Stabilisatoren Schwerpunkt 

des Grund- 

bzw. Leer-

fahrzeugs 

max. zul. 

Schwerpunkt- 

höhe des 

Fahrzeugs 

max. zul.  

Schwerpunkt-

höhe des 

Fahrzeugs bei 

reduzierter 

VA-Last 

max. zul. 

Schwerpunkt-

höhe von 

Aufbau und 

Nutzlast über 

der Fahrbahn 

[t] Vorderachse Hinterachse X [mm] Y1 [mm] Y2 [mm] Z [mm] 

Kasten/ 

Kombi 

2.6 Sv Sh 730 840 1250 

Kasten/ 

Kombi 

2.8 Sv Sh 730 890 1325 

Pritsche/ 

Doka 

2.8 Sv Sh 680 890 1275 

Fahrgestell 2.8 Sv Sh 620 890 1300 

Kasten/ 

Kombi 

2.85 Sv Sh 730 900 1335 

Pritsche/ 

Doka 

2.85 Sv Sh 680 900 1325 

Fahrgestell 2.85 Sv Sh 620 900 1325 

Pritsche/ 

Doka 

3.0 Sv Sh 680 920 1350 

Fahrgestell 3.0 Sv Sh 620 920 1350 

Kasten/ 

Kombi 

3.0 Sv Sh 730 920 990 1550 

Kasten/ 

Kombi 

3.2 2MG 2MG 730 950 990 1550 

Pritsche 3.2 2MG 2MG 680 950 990 1500 

Fahrgestell 3.2 2MG 2MG 620 950 990 1525 

2.1.4 Aufbauten mit hohem Schwerpunkt  

2.1.5 Schwerpunktermittlung 
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2.1.6 Maximale Abmessungen 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1: Max. Abmessungen 

Maximal zulässige Fahrzeuglängen 

  Radstand Serienaufbaulänge 

innen 

max. Aufbauaußenlänge 

bei 43% Überhang 

Fahrgestell mit Fahrerhaus 3.000 mm 2.539 mm 2.692 mm 

Fahrgestell mit Fahrerhaus 3.400 mm 2.939 mm 3.264 mm 

Fahrgestell mit 

Doppelkabine 

3.400 mm 2.169 mm 2.212 mm 
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Maximal zulässige Fahrzeugbreite 

Fahrzeugmodel Außenspiegel max. Fahrzeugbreite 

Kastenwagen, Kombi 

(Serienausstattung) 

Gehäusespiegel  ≤1904 mm 

Fahrgestell, Pritsche 

(Serienausstattung)  

Bügelaußenspiegel kurz (PR-ZB1) ≥ 1900mm bis 

≤ 2030mm 

Fahrgestell, Pritsche 

(Sonderausstattung) 

Bügelaußenspiegel lang (PR-ZB2) ≥ 2022mm bis 

≤ 2200mm 

Fahrzeugmodel Ausführung max. zul. Fahrzeugbreite 

Kastenwagen, Kombi, Fahrgestell, 

Pritsche 

Standardscheinwerfer  2200 mm 

Fahrzeugbreite 

Allgemein 2550 mm 

Personenkraftwagen 2500 mm 

Fahrzeughöhe 

4000 mm 

Fahrzeuglänge 
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2.1.7 Lenkbarkeit - Mindestvorderachslast 
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2.2 Fahrwerk 

2.2.1 Zulässige Gewichte und Leergewichte 

Warnhinweis 

ACHTUNG! Bei Umbauten, die zur Erhöhung der 

Achslasten an dem Basisfahrzeug führen (z.B. 

Auflastungen), sind unbedingt die maximal zulässigen 

Achslasten gemäß dieser Aufbaurichtlinie einzuhalten. 

Werden diese Werte überschritten, ist die 

Dauerhaltbarkeit aller Bauteile, insbesondere die der 

Radnaben, zu prüfen und durch geeignete Maßnahmen 

sicher zu stellen! 

Information 

Nutzlasten sind abhängig von der Motorisierung. 

Ausstattungen können die Nutzlast bzw. Zuladung durch 

Erhöhung/Verringerung des Leergewichts beeinflussen. 

Die Gewichtsangaben in den technischen Daten beziehen 

sich auf die serienmäßige Basis-Fahrzeugausrüstung. 

Gewichtstoleranzen von +5 % in der Fertigung sind nach 

DIN 70020 zulässig und gegebenenfalls zu 

berücksichtigen. 

Beim Einbau von Sonderausstattungen verringert sich die 

Nutzlast. 

Die tatsächliche Nutzlast eines Fahrzeugs, die sich aus 

der Differenz zwischen zulässigem Gesamtgewicht und 

Leergewicht errechnet, ist nur durch Wiegen eines 

individuellen Fahrzeugs ermittelbar. 



 

2 Technische Daten für die Planung 

Volkswagen Nutzfahrzeuge – Aufbaurichtlinien-Ausgabe November 2014  Der Transporter – Seite 51 von 207

2.2.1.1 Einseitige Gewichtsverteilung 

Warnhinweis 

In keinem Fall dürfen die Gewichte: 

 zulässiges Gesamtgewicht  

 zulässige Vorderachslast 

 zulässige Hinterachslast 

überschritten werden  (siehe Kap. 2.2.1 „zulässige 

Gewichte und Leergewichte“). 

Achslast gewogen 1.680 kg 

Radlast links / rechts  806 kg / 874 kg 

Unterschied Radlast  68 kg 

%-Abweichung vom höheren Wert  7,8% 

Abb. 1: Einseitige Gewichtsverteilung (Ansicht:Hinten) 
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Abb. 2:Einseitige Gewichtsverteilung (Ansicht:Seite) 

2.2.2 Wendekreis 

2.2.3 Freigegebene Reifengrößen 

2.2.4 Änderung an Achsen 

2.2.5 Änderungen Lenkanlage 

2.2.6 Bremsanlage und Bremsregelsystem ESC*   

2.2.6.1 Allgemeine Hinweise 
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Warnhinweis 

Unsachgemäß ausgeführte Arbeiten an Bremsschläuchen, 

Leitungen und Kabeln kann deren Funktion 

beeinträchtigen. 

Dies kann zum Ausfall von Komponenten oder 

sicherheitsrelevanten Bauteilen führen. Arbeiten an 

Bremsschläuchen, Leitungen und Kabeln sollten daher nur 

durch eine qualifizierte Fachwerkstatt durchgeführt 

werden. 

Information 

Alle Nutzfahrzeuge müssen seit dem 01.01.1991 den 

Forderungen der "EG-Richtlinie über Bremsanlagen 

71/320/EWG" entsprechen. Die Übernahme dieser EG-

Richtlinie in die Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung 

(StVZO) hat zur Folge, dass auch bei Einzelabnahme 

diese technischen Vorschriften erfüllt werden müssen. 

*Electronic Stability Control 
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2.2.6.2 Fahrzeugstabilität und ESC * 

 

 

 

 

Warnhinweis 

Sowohl bei Um- und Einbauten als auch im fahrfertigen 

Zustand dürfen die zulässigen Rad- und Achslasten sowie 

die zulässigen Gesamtgewichte (siehe Kapitel 2.2.1) des 

Fahrzeugs keinesfalls überschritten werden. Werden die 

zulässigen Achslasten überschritten, kann bei Fahrzeugen 

mit ESC dieses System nicht mehr bestimmungsgemäß 

funktionieren. Dadurch kann der Fahrer die Kontrolle 

über das Fahrzeug verlieren und einen Unfall 

verursachen. 

Sachhinweis 

Ab November 2014 gilt in Europa die gesetzliche 

Vorgabe der ESC* -Pflicht für Fahrzeug-Neuzulassungen. 

In speziellen Ausnahmefällen können Fahrzeuge von 

dieser Pflicht befreit werden. Volkswagen Nutzfahrzeuge 

bietet Ihnen für verschiedene Sonderfahrzeuge speziell 

abgestimmte ESC-Daten (z.B. verschiedene Radstände, 

Schwerpunkthöhen, sowie für 2- und 3-Achser) an, damit 

die Gesetzesanforderung erfüllt werden kann und der 

Sicherheitsstandard weiterhin bestehen bleibt. 

*Electronic Stability Control 
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2.2.6.3 Einfluss von Fahrzeugumbauten auf die Funktionalität des Bremsregelsystems ESC * 

ESC - Teilsysteme Veränderung am Fahrzeug 

Radstands- 

veränderung 

extreme 

Schwerpunkt- 

erhöhung 

>920mm 

Änderung am 

Fahrwerk 

(Feder, 

Dämpfer, 

Stabilisatoren, 

Räder, Reifen, 

Spurweite, 

Lenkung) 

Achsweise 

unterschied-

liche 

Abrollum-

fänge 

Änderung 

an Bremse 

(Sättel, 

Beläge, 

Bauart) 

Umbau zur 

Sattelzug-

maschine 
2
 

ABS 

Antiblockiersystem 

 +  +  +  ++ 3  ++  + 

Offroad-ABS  +  +  +  ++ 3  ++  + 

BAS 

Brems-Assistent 

 --  --  --  ++ 3  ++  -- 

EDS 

Elektronische 

Differenzialsperre 

 +  +  +  ++ 3  +++ + 

Berganfahrassistent  -  -  -  ++ 3  ++  - 

ASR 

Antriebsschlupfregelungs-

system 

 ++  +  +  ++ 3  - + 

ESC 

Elektronische 

Stabilisierungsprogramm 

 ++  +++ 1  +++ 1  +++ 3  +++ 1  ++++ 

Gespannstabilisierung  ++  ++  +++  ++++ 3  +++  ++++ 

1 insbesondere stark zunehmende Kippgefahr 

2 Degradierung erforderlich 

3 Hardwareanpassung der Raddrehzahlsensorik erforderlich 

 

-- kein Einfluss 

- sehr geringer Einfluss 

+ spürbarer Einfluss, kann ggfs. angepasst werden 

++ starker Einfluss, kann ggfs. angepasst werden 

+++ sehr starker Einfluss, kann ggfs. angepasst werden 

++++ keine technische Lösung 

 

*Electronic Stability Control 
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Warnhinweis 

Fahrzeuge mit An-, Auf, Ein- oder  Umbauten, bei denen 

die fahrzeugspezifischen Grenzwerte (Schwerpunktlage, 

Achslasten, Überhänge, etc.) nicht eingehalten werden, 

gelten als bedenklich und können zur Beeinträchtigung 

des Fahrverhaltens führen. Sie sollten daher nicht 

betrieben werden. 

Unter Einhaltung bestimmter Randbedingungen sind 

Überhangverlängerungen und Radstandveränderungen 

sowie der Umbau zum Sattelkraftfahrzeug eingeschränkt 

möglich.  

2.2.6.4 Aktivierung des ESC für Sonderfahrzeuge 

Information 

Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie in der 

Unterlage „Elektronisches Stabilitätsprogramm“. Die 

Unterlage finden Sie im Aufbauherstellerportal der 

Volkswagen AG unter dem Menüpunkt „Technische 

Zusatzinformationen“. 

2.2.6.5 Degradierung des ESC  

Sachhinweis 

Der Aufbauhersteller muss überprüfen, ob und wie lange 

Fahrzeuge mit degradiertem ESC* im jeweiligen 

Zulassungsstaat noch zulassungsfähig sind. 
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2.2.6.6 Verlegen von zusätzlichen Leitungen entlang der Bremsschläuche / Bremsleitungen 

2.2.7 Änderung Feder, Federaufhängung, Dämpfer 

2.2.8 Radeinstellungen 

2.2.9 Kotflügel und Radkästen 

 

 

 

2.2.10 Überhangverlängerungen 
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2.3. Rohbau 

2.3.1 Dachlasten    

2.3.1.1 Dynamische Dachlasten 

Fahrzeugtyp max. Dachlast 

Fahrzeuge mit Normaldach  ( ≥ 3 Grundträgern) 150 kg 

Fahrzeuge mit Normaldach  (mit 2 Grundträgern)  100 kg 

Doppelkabine (mit 2 Grundträgern)  75 kg 

Fahrerhaus  50 kg 

Aufstelldach (mit 2 Grundträgern)  50 kg 

Dachlasterhöhung  

2.3.1.2 Statische Dachlasten 
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2.3.2 Änderungen am Rohbau 

2.3.2.1 Schraubverbindungen 

 

 

 

 

 

μ

Unfallgefahr 

Alle sicherheitsrelevanten Verschraubungen z. B. für 

Radführungs-, Lenk- und Bremsfunktionen dürfen nicht 

verändert werden. Sonst können diese nicht mehr 

bestimmungsgemäß funktionieren. Dadurch kann der 

Fahrer die Kontrolle über das Fahrzeug verlieren und 

einen Unfall verursachen. Die Neumontage ist gemäß 

Volkswagen Kundendienst- Anweisung mit geeigneten 

Normteilen durchzuführen. Wir empfehlen Volkswagen 

Originalteile. 

Information 

Auskunft zu den Volkswagen Kundendienstanweisungen 

kann jeder Volkswagen Kundendienst erteilen. 
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2.3.2.2 Schweißarbeiten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verletzungsgefahr 

Schweißen im Bereich der Rückhaltesysteme (Airbag oder 

Gurte) kann dazu führen, dass diese Systeme nicht mehr 

bestimmungsgemäß funktionieren. 

Schweißen im Bereich der Rückhaltesysteme ist deshalb zu 

unterlassen. 

Sachhinweis 

Vor Schweißarbeiten ist die Batterie abzuklemmen. 

Airbags, Sicherheitsgurte, Airbag Steuergerät und Airbag 

Sensoren sind gegen Schweißspritzer zu schützen und 

ggf. auszubauen. 
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2.3.2.3 Schweißverbindungen 

 

 

 

 

 

 

2.3.2.4 Auswahl von Schweißverfahren  

Zugängliche Seiten Schweißverfahren 

1 Schutzgas- Lochpunktschweißen 

2 Widerstandspunktschweißen 

2.3.2.5 Widerstandspunktschweißen 

Verhältnis Blechdicke/Abstand der Schweißpunkte  

d Abstand der Schweißpunkte 

e Blechdicke  
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Verhältnis Blechdicke/Randabstand 

e Blechdicke 

L Abstand zum Rand des Blechs 

2.3.2.6 Schutzgas-Lochpunktschweißen 

Verhältnis Blechdicke/Lochdurchmesser  

D - Lochdurchmesser [mm] 4,5 5 5,5 6 6,5 7 

e- Blechdicke [mm] 0,6 0,7 1 1,25 1,5 2 
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Verhältnis Breite/Länge von Langlöchern 

b Breite Langloch 

I Länge Langloch  
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2.3.2.7 Heftschweißung  

Verhältnis Blechdicke/Abstand der Schweißpunkte  

d Abstand Heftschweißung 

e Blechdicke 

L Länge Heftschweißung 

2.3.2.8 Nicht geschweißt werden darf  

 

 

 

 

 

 

 

2.3.2.9 Korrosionsschutz nach dem Schweißen 

2.3.2.10 Korrosionsschutzmaßnahmen  

Sachhinweis 

Für alle anfallenden Korrosionsschutz-Maßnahmen sind 

ausschließlich die von Volkswagen geprüften und 

freigegebenen Konservierungsmittel zu verwenden. 
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2.3.2.11 Maßnahmen bei der Planung 

Information 

Werden zwei unterschiedliche metallische Werkstoffe 

durch einen Elektrolyt (z. B. Luftfeuchtigkeit) verbunden, 

entsteht eine galvanische Verbindung. Es kommt zur 

elektrochemischen Korrosion, wobei das unedlere Metall 

beschädigt wird. Die elektrochemische Korrosion ist umso 

größer, je weiter die betroffenen Metalle in der 

elektrochemischen Spannungsreihe auseinander liegen. 

Deshalb muss durch entsprechende Behandlung der 

Bauteile oder Isolierungen die elektrochemische Korrosion 

verhindert oder durch geeignete Materialauswahl gering 

gehalten werden. 

Vermeidung von Kontaktkorrosion 

1 Isolierende Unterlegscheibe 

2 Isolierende Muffe 
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2.3.2.12 Maßnahmen durch Bauteilgestaltung 

Ausführungsbeispiele Schweißverbindungen 

A = günstig B = ungünstig 

(durchgeschweißt) (Spalte) 

2.3.2.13 Maßnahmen durch Beschichtungen 

2.3.2.14 Arbeiten am Fahrzeug 
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2.4 Interieur 

2.4.1 Änderungen im Bereich der Airbags 

Warnhinweis 

Änderungen oder unsachgemäß durchgeführte Arbeiten 

an Sicherheitsgurten und -verankerungen, Gurtstraffer 

oder Airbags oder dessen Verkabelung könnten ihre 

bestimmungsgemäße Funktion beeinträchtigen. Sie 

könnten ungewollt aktiviert werden oder im Falle eines 

Unfalls ausfallen. 

2.4.2 Änderungen im Bereich der Sitze 

2.4.2.1 Gurtverankerungen 

2.4.3 Zwangsentlüftung 
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2.4.4 Schalldämmung 
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2.5 Elektrik/Elektronik 

2.5.1 Beleuchtung 

2.5.1.1 Fahrzeugbeleuchtungseinrichtungen 

ECE-Regelung: Beleuchtungseinrichtung Fahrzeugabmessungen Bemerkung 

ECE-R 48, 6.12 Parkleuchten Zulässig für 

Fahrzeugabmessungen: 

 

Breite : ≤ 2.000 mm und  

Länge: ≤ 6.000 mm  

Die Parkleuchte ist nicht 

vorgeschrieben. 

Bei längeren und breiteren 

Fahrzeugen ist sie unzulässig 

und muss ggf. deaktiviert  

werden. 

ECE-R 48, 6.13 Umrissleuchten 1) Zulässig für Fahrzeuge mit 

einer Breite:  ≥ 1.800 mm 

2) Vorgeschrieben für 

Fahrzeuge mit einer Breite: 

>2.100mm 

Gilt für alle T5 und Crafter 

Modelle 

ECE-R48, 6.18 Seitenmarkierungsleuchten Vorgeschrieben für 

Fahrzeuge mit einer Länge: > 

6.000mm 

 

Zulässig für andere 

Fahrzeuge. 
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ECE-R48, 6.5 Seitliche 

Fahrtrichtungsanzeiger  

Kategorie 6 

Vorgeschrieben für  

N1/M2 Fahrzeuge mit  

Länge >6000mm sowie  

N2 Fahrzeuge 

Zulässig auch für andere 

Fahrzeuge, vorhandene 

Leuchten der Kategorie 5 sind 

außer Betrieb zu setzen 

ECE-R 48,  

Abschnitt 6.7 

3. Bremsleuchte  In Deutschland ab dem 

01.11.2013 für M1 und N1 

Fahrzeuge mit geschlossenem 

Aufbau verbindlich! 

2.5.1.1.1.Nachrüstung 3. Bremsleuchte 

2.5.1.2 Sonderleuchten 

2.5.1.2.1 Rundumkennleuchte, Gelblicht 
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2.5.1.2.2 Dachblinkleuchten 
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2.5.1.3 Blinkleuchten bei Aufbauten mit Überbreite 

2.5.1.4 Zusätzliche Laderaumleuchte 
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2.5.2 Bordnetz 

2.5.2.1 Elektrische Leitungen / Sicherungen 

 

 

 

 

 

 

 

Max. 

Dauerstromstärke 

[A] 

Nennstrom der Schmelzsicherung [A] Leitungsquerschnitt [mm²] 

0 – 4 51 0,35 

4,1 – 8 101 0,5 

8,1 – 12 151 1 

12,1 – 16 201 1,5 

16,1 – 24 301 2,5 

24,1 – 32 402 4 

32,1 – 40 502 6 

40,1 – 80 100 10 

80,1 – 100 125 16 

100,1 – 140 175 25 

140,1 – 180 225 35 

180,1 – 240 300 50 

1 Form C; DIN 72581 Flachstecker 

2 Form E; DIN 72581 Flachstecker 

Warnhinweis 

Grundsätzlich dürfen zusätzliche Elektrikkabel oder 

andere Leitungen nicht an bestehenden Leitungen wie z.B. 

Brems- oder Kraftstoffleitungen oder Kabeln befestigt 

werden, da die serienmäßigen Halter sonst überlastet 

werden können. Eine eigenständige Befestigungslösung 

muss gefunden werden. 
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2.5.2.2 Zusätzliche Stromkreise 

2.5.2.3 Nachträglicher Einbau elektrischer Geräte 

 

 

 

 

2.5.2.4. Elektromagnetische Verträglichkeit  
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2.5.2.5 Mobile Kommunikationssysteme 

 

 

 

 

 

 

 

2.5.2.6 CAN-Bus 

2.5.3 Elektrische Schnittstelle für Sonderfahrzeuge 

 

 

PR-Nummer Beschreibung 

UF1 Klemmleiste 

„Elektrische Schnittstelle für externe Nutzung“ 

(Klemmleiste im Fahrersitzkasten)“ 

UF8 Multifunktionssteuergerät 

„Multifunktionssteuergerät für externe Nutzung“ 

(Beifahrersitzkasten)

UF2 Klemmleiste (UF1) und Multifunktionssteuergerät (UF8) 

„Elektrische Schnittstelle und Multifunktionssteuergerät für externe Nutzung“ 

„“ – Vertriebsbezeichnung 
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2.5.3.1 Lage der Schnittstellen für Sonderfahrzeuge 

Abb. 1: Elektrische Schnittstelle für Sonderfahrzeuge 
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2.5.3.2 Allgemeine Hinweise zu den Schnittstellen für Sonderfahrzeuge Transporter (ab Modelljahr 2010) 
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Information 

Die Belegung sowie die Funktionen der elektrischen 

Schnittstellen für Sonderfahrzeuge sind ausstattungs-

abhängig. Hauptunterschied ist die verbaute Variante des 

Steuergerätes „Elektronische Zentralelektrik“ kurz BCM. Es 

wird unterschieden zwischen: 

 BCM Standard (Teilenummer:7H0.937.086.x/.087.x)  

 BCM Max (Teilenummer 7H0.937.090.x). 

 Folgende PR-Nummern führen zum Verbau eines 

BCM Max: 

 8K3 – „Fahrlichtschaltung automatisch, mit 

Tagfahrlicht, "Leaving home"-Funktion und manueller 

"Coming home"-Funktion“ 

 8K8 – „Fahrlicht-Assistent (situationsbed. aut. Ein-

/Ausschaltung) inkl. "Coming home"/"Leaving 

home"-Funktion“ 

 7L6 – „Start/Stopp-Anlage mit Rekuperation“ 
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2.5.3.3 Belegung der Klemmleiste (UF1) 

Pin Potential Farbe Querschnitt 

[mm²] 

Max. Strom-

entnahme [A] 

Max. Stromein-

speisung [A] 

Absicherung Gegenstecker-

Kontakt 

Verwendung Restriktionen 

A1 XRA schwarz / 

gelb 

1,5 12,0 nicht zulässig F1 (15A) 

Mittelkonsole 

N.906.845.01 X-Kontakt  

A2 55 weiß / gelb 1,0 BCM Std: 4,0 

BCM Max: 0,5 

BCM Std: 0,21 

BCM  Max: nicht 

zulässig  

C17/2 (5A) 

Fahrersitzkiste 

N.103.358.01 Nebelscheinwerfer Bei BCM Max: 

PWM-Signal, 

Signalausgabe auch bei 

aktivem Abbiegelicht 

links 

A3 RFS grün / 

schwarz 

1,0 1,0 nicht zulässig keine eigenstän-

dige 

N.103.358.01 Rückfahrscheinwerfer Bei Automatikgetriebe 

oder BCM Max: 

PWM-Signal 

A4 56bL gelb / 

schwarz 

0,35 1,0 nicht zulässig C44 (5A) N.906.843.01 Abblendlicht A4 und A5 sind phys. 

verbunden 

A5 56bR gelb 0,35 1,0 nicht zulässig C16/1 (5A)  

3 Fach Sicherungs-

träger Sitzkiste  links 

N.906.843.01 Abblendlicht 

A6 86S braun /rot 0,5 0,5 nicht zulässig keine eigenstän-

dige 

N.103.358.01 S-Kontakt  

A7 58d grau / blau 0,35 2,0 - C16/2 (3A) 

3 Fach Sicherungs-

träger Sitzkiste  links 

N.103.357.01 Instrumenten- / 

Schalterbeleuchtung 

Bei verbautem Dimmer: 

PWM-Signal 

A8 56aL weiß / 

schwarz 

1,5 1,0 12,01 C16/3 (15A) 

3 Fach Sicherungs 

träger Sitzkiste  links 

N.906.845.01 Fernlicht Pin A8 und Stecker 2 Pin 

A1 sind phys. verbunden 
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Pin Potential Farbe Querschnitt 

[mm²] 

Max. Strom-

entnahme [A] 

Max. Stromein-

speisung [A] 

Absicherung Gegenstecker-

Kontakt 

Verwendung Restriktionen 

A9 15A schwarz / 

blau 

0,5 2,0 nicht zulässig F36 (5A) 

Sicherungsbox 

Mehraus- 

stattung 

N.103.358.01 Klemme 15  

A10 58L/ 

58 

grau / 

schwarz 

0,5 BCM Std: 

1,0 

BCM Max: 

0,5 

nicht zulässig Nur BCM Std. 

F11 (5A) 

Sicherungsbox 

Innenausstattung 

N.103.358.01 Standlicht Bei BCM Max: 

PWM-Signal; Abgriff am 

Standlicht links 

Bei BCM Std.: Abgriff 

vom Lichtdrehschalter 
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Pin Potential Farbe Quer-

schnitt 

[mm²] 

Max. Strom-

entnahme [A] 

Max. Strom-

einspeisung [A] 

Absicherung Gegenstecker-

Kontakt 

Verwendung Restriktionen 

A1 56aR weiß 1,5 1,0 12,01 C17/1 (15A) 

3 Fach 

Sicherungsträge

r Sitzkiste  links 

N.906.845.01 Fernlicht Pin A1 und Stecker 1 Pin A8 

sind phys. verbunden 

A2 V weiß / 

violett 

0,35 0,022 - keine eigenstän-

dige 

N.103.357.01 Geschwindigkeitssignal  

A3 L 49a schwarz / 

weiß 

0,35 0,2 Einspeisung durch 

anlegen an Masse 

keine eigenstän-

dige 

N.103.357.01 Fahrtrichtungsanzeige, links Massesignal 

Stat. Blinker Status kein 

Taktsignal 

A4 50a schwarz / 

blau 

0,5 0,23 - keine eigenstän-

dige 

N.906.844.01 Klemme 50   

A5 n.c. - - - - - n.c. -  

A6 R 49a schwarz / 

grün 

0,35 0,2 Einspeisung durch 

anlegen an Masse 

keine eigenstän-

dige 

N.103.357.01 Fahrtrichtungsanzeige, rechts Massesignal 

Stat. Blinker Status kein 

Taktsignal 

A7 HB-Sig. blau / 

schwarz 

0,35 0,014 nicht Zulässig keine N.103.357.01 Handbremskontrolle Massesignal 

A8 50a schwarz / 

blau 

0,5 0,2 - keine eigenstän-

dige 

N.906.844.01 Klemme 50 Pin A8 ist nur bei 

Handschaltgetrieben 

vorhanden; gleiches Signal wie 

Pin A4 

A9 n.c. - - - - - n.c. -  

A10 71a schwarz / 

gelb 

1,5 0,5 nicht zulässig keine eigenstän-

dige 

N.105.407.01 Horneintastung Signalabgriff an Fahrzeug 

Fanfare 
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Pin Potential Farbe Querschnitt 

[mm²] 

Max. Strom-

entnahme [A] 

Max. Strom-

einspeisung [A] 

Absicherung Gegenstecker-

Kontakt 

Verwendung Restriktionen 

A1 54 schwarz / 

rot 

1 0,25 nicht zulässig keine 

eigenständige 

N.105.114.01 Bremslicht Pin A1 und Pin A2 sind phys. 

verbunden 

A2 54 schwarz / 

rot 

1 0,2 nicht zulässig keine 

eigenständige 

N.105.114.01 Bremslicht 

A3 15 schwarz / 

gelb 

2,5 - 25 max. C17/3 (12A) 

3 Fach 

Sicherungs-

träger Sitzkiste 

links 

N.105.118.01 Motorweiterlauf Klemme 15 

Erhaltung 

 

A4 30A rot / gelb 4 306 nicht zulässig C14 (40A) 

Sitzkiste links 

N.105.119.01 Entnahme Batterie Plus-

Potential 

Anschluss an Starterbatterie 

A5 75 schwarz / 

rot 

2,5 nicht zulässig 2,57 F5 (10A) 

Sicherungsbox 

Mehrausstattung 

N.105.115.01 Motorweiterlauf Klemme 75 

(X-Kontakt) Erhaltung 

 

A6 n.c. - - - - - n.c. -  

1. Bei einer externen Einspeisung ist eine externe Absicherung erforderlich. Bitte unbedingt die Auswirkungen auf das Bordnetz beachten 

2. Die Spezifikation der Schnittstelle Kombiinstrument beachten 

3. Bei einer Trennung der Leitung zwischen Pin 4 und Pin 8 (Stecker 2) müssen die Leitungsenden ordnungsgemäß isoliert werden. Zu beachten ist der erforderliche Dauerstrom für die Relaisspule von ≥200mA 

4. Einfluss / Rückwirkung auf das Kombiinstrument beachten 

5. Bei einer Trennung der Leitung zwischen Pin 1 und Pin 2 (Stecker 3) müssen die Leitungsenden ordnungsgemäß isoliert werden. 

6. Parallelbetrieb weiterer Verbraucher beachten (Ladebilanz) 

7. Es ist eine externe Sicherung direkt vor der Schnittstelle erforderlich 
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Information 

Nähere Informationen zur Verschaltung der Schnittstelle 

erhalten Sie in der Unterlage „Dokumentation Elektrische 

Schnittstelle (UF1) im T5GP (ab 2010)“. Die Unterlage 

finden Sie im Aufbauherstellerportal der Volkswagen AG 

unter dem Menüpunkt „Technische Zusatzinformation“ 
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2.5.3.4 Kontaktbelegung am Multifunktionssteuergerät (UF8) 

 

 Stecker 1 Stecker  2 Stecker 3 Stecker 4 Stecker 5 

Teilenummer 4B0.973.721 443.972.807 Nicht belegt 8E0.972.420 8E0.972.416.A 

Kontakte Pin 1 - 8: 

0,5 – 1mm2 N.906.844.01 

1,5 – 2,5 mm2 

N.906.845.01 

Pin 1 - 16: 

0,5 – 1 mm2 

N.101.905.01 

1,5 – 2,5 mm2 

N.101.906.01 

 Pin 1 – 20: 

0,5 mm2 

N.907.649.01 

Pin 3 – 16: 

0,5 mm2 

N.907.649.01 
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Pin Bezeichnung Typ Belastbarkeit [A] Funktion 

1 A01 Ausgang 

Highside / 

Lowside1 

6,5 / 3,8 Status der Generatorladekontrolle 

2 A02 Ausgang 

Highside / 

Lowside1 

6,5 / 3,8 Horneintastung; 

Status des Fzg. Signalhorns 

3 A03 Ausgang 

Highside 

5,0 Motorweiterlaufsicherheitsschaltung 

Signals für die externe Einspeisung von Klemme 15 / 75 

4 A04 Ausgang 

Highside 

5,0 Lichtsignal; 

Status des Abblendlichtes / Ansteuerung für intermittierendes Abblendlicht 

5 A05 Ausgang 

Highside 

5,0 Lichtsignal; 

Status des Fahrtrichtungsanzeigers links 

6 A06 Ausgang 

Highside 

5,0 Lichtsignal; 

Status des Fahrtrichtungsanzeigers rechts 

7 A07 Ausgang 

Highside 

5,0 Lichtsignal; 

Status des Fernlichtes / Ansteuerung für intermittierendes Fernlicht 

8 A08 Ausgang 

Highside 

5,0 Versorgungsausgang mit Tiefentladeschutz; 

Der Ausgang wird nach Ablauf einer parametrierbaren Klemme S Nachlaufzeit oder bei Erreichen einer 

parametrierbaren Batterie Spannungsschwelle deaktiviert 

9 Kl. 31   Anschlüsse werden für die Versorgung des Steuergerätes benötigt und sind bereits ab Serie vorhanden. 

10 Kl. 30   

11 Kl. 31   

12 Kl. 30   
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Pin Bezeichnung Typ Belastbarkeit [A] Funktion 

1 A11 Ausgang 

Highside 

0.15 Lichtsignal; 

Status des Standlicht 

2 A12 Ausgang 

Highside  
0.15 Lichtsignal; 

Status des Bremslicht 

3 A13 Ausgang 

Highside 

0.15 Status der Zentralverriegelung 

AUS = Fahrzeug verschlossen / gesafet 

EIN = Fahrzeug geöffnet 

4 A14 Ausgang 

Highside 

0.15 Türstatus; 

Fahrertür 

5 A15 Ausgang 

Highside 

0.15 Türstatus 

Beifahrertür 

6 A16 Ausgang 

Highside 

0.15 Türstatus; 

Schiebetür links 

7 A17 Ausgang 

Highside 

0.15 Türstatus 

Schiebetür rechts 

8 A18 Ausgang 

Lowside 

0.15 Motorweiterlaufsicherheitsschaltung; 

Kontrollleuchte 

9 A19 Ausgang 

Lowside 

0.15 Türstatus; 

Heckklappe / Hecktüren 

10 A20 Ausgang 

Lowside 

0.15 Türstatus; 

Motorhaube 

11 A21 Ausgang 

Lowside 

0.15 Crash-Signal; 

Bei erkanntem Crash (Airbag / Gurtstraffer lösen aus) wird der Ausgang bis zum nächsten 

Klemmenwechsel EIN geschaltet. 

12 A22 Ausgang 

Lowside 

0.15 Geschwindigkeitssignal /  

Anzeige beim Überschreiten einer parametrierbaren Geschwindigkeitsschwelle1 

13 A23 Ausgang 

Lowside 

0.15 Lichtsignal; 

Status Nebelscheinwerfer 

14 Pullup (Kl.30)    

15 Reserve    

16 Reserve    
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Pin Bezeichnung Typ Funktion 

1 E01 Eingang / Low aktiv Aktivierung Motorweiterlaufsicherheitsschalung 

2 E02 Eingang / Low aktiv n.c. 

3 E03 Eingang / Low aktiv Ansteuerung des Summers (Gong) im Kombiinstrument; 

Die Frequenz und die Dauer der Ansteuerung kann parametriert werden 

4 E04 Eingang / Low aktiv Ansteuerung Fensterheber vorne links zum Öffnen des Seitenfensters 

5 E05 Eingang / Low aktiv Ansteuerung Fensterheber vorne links zum Schließen des Seitenfensters 

6 E06 Eingang / Low aktiv Deaktivierung des Tagfahrlichtes (nur bei BCM Max)2 

7 E07 Eingang / Low aktiv Ansteuerung Fensterheber vorne rechts zum Öffnen des Seitenfensters 

8 E08 Eingang / Low aktiv Ansteuerung Fensterheber vorne rechts zum Schließen des Seitenfensters 

9 E09 Eingang / Low aktiv Ansteuerung des Warnblinklichtes; 

Die Funktion reagiert nur auf Taster. Einmal Tasten = einschalten, zweites tasten = ausschalten 

10 E10 Eingang / Low aktiv Ansteuerung der Zentralverriegelung; 

Tasteingang zum Schließen (safe) der Zentralverriegelung 

11 E11 Eingang / Low aktiv Ansteuerung der Zentralverriegelung; 

Tasteingang zum Öffnen der Zentralverriegelung 

12 E12 Eingang / Low aktiv n.c. 

13 E13 Eingang / Low aktiv n.c. 

14 E14 Eingang / Low aktiv Ansteuerung des Fahrzeug Signalhorns 

15 E15 Eingang / Low aktiv Aktivierung für das intermittierende Licht / Springlicht 

Über die Parametrierung des Steuergerätes kann festgelegt werden, welche Lampen angesteuert werden sollen2 

16 E16 Eingang / Low aktiv Deaktivierung des Motor Start/Stopp Systems im Fahrzeug; 

Die Deaktivierung erfolgt dauerhaft, solange der Eingang angesteuert wird (auch nach Klemmenwechsel) 

17 E17 Eingang / Low aktiv Aktivierung der Innenbeleuchtung / Unterdrückung der Innenbeleuchtung1 

18 E18 Eingang / Low aktiv n.c. 

19 Reserve   

20 Reserve   
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Pin Bezeichnung Typ Belastbarkeit [A] Funktion 

1 CAN High   Kommunikationsschnittstelle des Steuergerätes mit dem Fahrzeug; 

Diese Anschlüsse sind ab Serie vorhanden 2 CAN Low   

3 Reserve    

4 LIN   Über die LIN Schnittstelle kann eine Fahrhilfe Fernbedienung angeschlossen werden; das Steuergerät muss 

dafür entsprechend Parametriert werden 5 LIN Gnd   

6 CANopen   

High 

  Das Multifunktionssteuergerät mit der Teilenummer 7E0.907.427.B verfügt über eine CANopen Schnittstelle 

nach der Spezifikation CIA447 – („CANopen application profile for special-purpose car add-on devices“) Das 

Multifunktionssteuergerät fungiert für diese Schnittstelle als Gateway 7 CANopen 

Low 

  

8 Reserve    

9 A09 C Relais  0.5 n.c. 

10 A09 NO Relais 0.5 n.c. 

11 A09 NC Relais 0.5 n.c. 

12 Reserve    

13 A10 C Relais 

Eingang 

0,5 Klemme 30 

14 A10 NO Relais 0,5 n.c. 

15 A10 NC Relais 

Ausgang 

0,5 Lichtsignal; 

Status Rückfahrlicht, Bei aktiviertem Rückfahrlicht schaltet das intern verbaute Relais den Ausgang auf den 

Eingang A10 C (erfordert das Klemme 30 Potential an A10 C) 

16 Reserve    

1 Die Funktion ist abhängig von der Parametrierung des Steuergerätes 

2 Die gesetzlichen Vorschriften müssen beachtet werden 
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Information 

Nähere Informationen zu den Funktionen und zur 

Parametrierung des Multifunktionssteuergerätes finden 

Sie in der Unterlage „Multifunktionssteuergerät im 

Transporter T5“. Die Unterlage finden Sie im 

Aufbauherstellerportal der Volkswagen AG unter dem 

Menüpunkt „Technische Zusatzinformation“ 

Information 

Für folgende Funktionen ist neben dem Multifunktions-

steuergerät auch die elektrische Klemmleiste erforderlich 

(Bestellcode UF2): 

 Motorweiterlaufsicherheitsschaltung 

 Intermittierende Lichtfunktionen bzw. Springlicht 

 

2.5.3.5 Schaltpläne zur Schnittstelle für Sonderfahrzeuge 

Information 

Die Reparaturleitlinien und Stromlaufpläne der 

Volkswagen AG können im Internet unter erWin* 

(Elektronische Reparatur und Werkstatt Information der 

Volkswagen AG) heruntergeladen werden: 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do 

*kostenpflichtiges Informationssystem der Volkswagen AG 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do
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2.5.4 Fahrzeugbatterie 

Bestell-Nr. 

(PR-Nr.) 

Benennung 

NY1 Stärkere Batterie und stärkerer Generator 

NY2 Stärkere Batterie 

2.5.4.1 Einbau Zusatzbatterie 

Warnhinweis 

Bei Arbeiten am Bordnetz müssen unbedingt an der 

Batterie und an der Zusatzbatterie die Masse-Leitungen 

abklemmt werden! Erst danach dürfen die Plus-Leitungen 

abgenommen werden! Bei nicht Beachtung kann es zu 

Kurzschlüssen kommen. 

2.5.5 Nachträglicher Einbau von Generatoren 
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Bestell-Nr. 

(PR-Nr.) 

Benennung 

NY1 Stärkere Batterie und stärkerer Generator 

NY3 Stärkerer Generator 
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2.6 Motorperipherie/Antriebsstrang 

2.6.1 Motor / Triebstrangteile 

 

 

 

 

2.6.2 Gelenkwellen 

2.6.3 Kraftstoffanlage 
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Information 

Die Reparatur- und Werkstattinformationen der 

Volkswagen AG können im Internet unter erWin 

(Elektronische Reparatur und Werkstatt Information der 

Volkswagen AG) heruntergeladen werden: 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do 

*kostenpflichtiges Informationssystem der Volkswagen AG 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do
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2.6.4 Abgasanlage 

Information 

Weitere Informationen zum Ein- und Ausbau der 

Abgasanlage finden sie im Internet unter erWin* 

(Elektronische Reparatur und Werkstatt Information der 

Volkswagen AG): 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do 

*kostenpflichtiges Informationssystem der Volkswagen AG 

Information 

Länderbezogene Vorschriften und Richtlinien sind zu 

beachten  

Warnhinweis 

Achtung Brandgefahr! 

Längen und Führungen der Abgasanlage sind hinsichtlich 

ihres Temperaturverhaltens optimal ausgelegt. 

Veränderungen können höhere bis extreme 

Erwärmungen der Abgasanlage und der umgebende 

Bauteile (Gelenkwellen, Tank, Bodenblech usw.) zur Folge 

haben. 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do
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2.7 Nebenabtriebe Motor / Getriebe 

 

 

 

 

2.7.1. Nachträglicher Einbau Klimaanlage 

Motorbezeichnung  Klimatisierung Kältemittelverdichter 

Typ 

O
tt

o
 

2.0l 85KW-SRE Fahrerhaus und 

Fahrgastraum 

Sanden SD7V16  

(160ccm) 1) 

150KW-FSI Fahrerhaus Denso-6SEU14  

(140ccm) 2) 

150KW-FSI Fahrerhaus und 

Fahrgastraum 

Denso-7SEU17 

 (170ccm) 

D
ie

se
l 

2,0l TDI 62KW 

bis  

2,0l TDI 132KW 

Fahrerhaus Denso-6SEU14 

 (140ccm) 

2,0l TDI 62KW 

bis  

2,0l TDI 132KW 

Fahrerhaus und 

Fahrgastraum 

Denso-7SEU17 

(170ccm) 

1) vor Modelljahr 2011 (T5) 

2) ab Modelljahr 2011 (T5-GP) 
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Sachhinweis 

Bitte beachten Sie, dass nachträgliche Änderungen an 

der werksseitigen Klimaanlage durch den 

Aufbauhersteller in der alleinigen Verantwortung des 

Aufbauherstellers liegen. In solchen Fällen kann 

Volkswagen keine Aussage über die Schmierung des 

Kompressors und Auswirkungen auf seine Lebensdauer 

machen.  

Deshalb kann in diesem Fall keine Gewährleistung für 

den Kompressor seitens der Volkswagen AG 

übernommen werden. 

Für die Aufrechthaltung der Gewährleistung wäre eine 

aufwendige Messung der Ölzirkulation im 

Kältemittelkreislauf erforderlich. 

Sachhinweis 

Bei Fahrzeugen ohne Klimaanlage ist beim Nachrüsten 

eines Zusatzaggregates ein Nachcodieren des 

Motorsteuergeräts erforderlich. 

2.7.2 Vorbereitung Laderaumkühlung (Frischdienstfahrzeuge) 

Sachhinweis 

Bei BlueMotion Technology Fahrzeugen ist zusätzlich zu 

beachten, dass die Laderaumkühlung in die BMT-Funktion 

eingebunden werden muss, damit ein automatisches 

Abschalten des Motors während des Kühlvorganges 

(Kühlanlage an und Laderaumtemperatur nicht erreicht) 

verhindert wird.  

Zur einfachen Realisierung dieser Forderung empfehlen 

wir Ihnen das Multifunktionssteuergerät (UF8) mit zu 

bestellen. Weitere Informationen finden Sie unter Kap. 

2.5.3.4. E-Kühlungen sind für BlueMotion Fahrzeuge 

ausgeschlossen. 
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Abb.1: Vorbereitung Laderaumkühlung (Kühlfahrzeug) 

1- Kältemittelleitungen mit Blindstopfen (für den Anschluss einer Laderaumkühlung) 

2 - Großer Lüfter, 850W 

3 - Großer Kältemittelverdichter Denso-7SEU17 (170ccm) 

2.7.3 Nachträgliche Laderaumkühlung 

Motorbezeichnung Klimatisierung Kältemittelverdichter 

Typ 

O
tt

o
 

2,0l 85KW-SRE Fahrerhaus und 

Fahrgastraum 

Sanden SD7H15* 

(150ccm)  

Sanden SD7V16** 

(160ccm) 

2,0l 150KW-FSI Fahrerhaus und 

Fahrgastraum 

Denso-7SEU17 

 (170ccm) 

D
ie

se
l 

2,0l TDI 62KW 

bis  

2,0l TDI 132KW 

Fahrerhaus und 

Fahrgastraum 

Denso-7SEU17 

(170ccm) 

* Serien-Kältemittelverdichter für Frischdienstfahrzeuge,  ** Serien-Kältemittelverdichter für Personenklimatisierung 
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Sachhinweis 

Bitte beachten Sie, dass bei Fahrzeugen ohne 

Klimaanlage beim Nachrüsten eines Zusatzaggregats ein 

Nachcodieren des Motorsteuergeräts erforderlich ist. 
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2.7.3.1 Spezifikation Original-Kältemittelverdichter 

Motorbezeichnung Kältemittelverdichter 

Typ 

Leistung „L“  

[kW] 

Kälteleistung 

„Q“ 

[kW] 

O
tt

o
 

2,0l 85KW-SRE SANDEN SD7H15 --- 2) --- 2) 

SANDEN SD7V16 --- 2) --- 2) 

2,0l 150KW-FSI DENSO-6SEU14 5,71 1) 8,32 1) 

DENSO-7SEU17 6,99 1) 9,93 1) 

D
ie

se
l 2,0l TDI 62KW bis  

2,0l TDI 132KW 

DENSO-6SEU14 5,71 1) 8,32 1) 

DENSO-7SEU17 6,99 1) 9,93 1) 

1) Werte am Kältemittelverdichtzer bei Hochdruck Pd=1,47MPaG,Saugdruck Ps=0,196MPaG und Drehzahl N=4000U/min, 2) Werte lagen zum Redaktionsschluss 

noch nicht vor. 

 

Motorbezeichnung Kältemittelverdichter Typ  Gewicht 

[kg] 

O
tt

o
 

2,0l 85KW-SRE SANDEN SD7H15 6,59 

SANDEN SD7V16 6,30  

2,0l 150KW-FSI DENSO-6SEU14 4,60 

DENSO-7SEU17 5,22 

D
ie

se
l 2,0l TDI 62KW bis 

2,0l TDI 132KW 

DENSO-6SEU14 4,60 

DENSO-7SEU17 5,22 

Motorbezeichnung Kältemittelverdichter  

Typ 

Riemenscheiben- 

durchmesser  

Übersetzungs-

verhältnis „i“  

(Kurbelwelle/ 

Klimakom-

pressor) 

O
tt

o
 

2,0l 85KW-SRE SANDEN SD7H15 120mm --- 2) 

SANDEN SD7V16 120mm --- 2) 

2,0l 150KW-FSI DENSO-6SEU14 100mm 1,38 

DENSO-7SEU17 100mm  1,38 

D
ie

se
l 2,0l TDI 62KW bis 

2,0l TDI 132KW 

DENSO-6SEU14 100mm 1,38 

DENSO-7SEU17 100mm 

 

1,38 
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Motorbezeichnung Kältemittelverdichter  Riemenspezifikation / Teile-Nr. 
O

tt
o

 

2,0l 85KW-SRE SANDEN SD7H15 6DK 1195 / 

06A.260.849.B 

SANDEN SD7V16 6DK 1195 / 

06A.260.849.B 

2,0l 150KW-FSI DENSO-6SEU14 6PK 1577 / 

06H.903.137.H 

DENSO-7SEU17 6PK 1577 / 

06H.903.137.H 

D
ie

se
l 

2,0l TDI 62KW bis 

2,0l TDI 132KW 

DENSO-6SEU14 6PK1555, SILENT GRIP / 

03L.903.137.H 

DENSO-7SEU17 6PK1555, SILENT GRIP / 

03L.903.137.H 

2) Werte lagen zum Redaktionsschluss noch nicht vor. 
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2.7.3.2 Anschlussmaße der Original-Kältemittelverdichter 

Abb.2 Keilrippenriemenantrieb (Darstellung TDI Motor) 

1 - Drehstromgenerator 

2 - Keilrippenriemenscheibe 

3 - Umlenk-Rolle  

4 - ZSB Klimakompressor  
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Abb. 3.: Abmessungen Klimakompressor DENSO-7SEU17 mit Scheibendurchmesser 100mm (Seitenansicht) 

1* Kombischraube M8x28 
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Abb. 4: Abmessungen Klimakompressor DENSO-7SEU17 mit  Scheibendurchmesser 100mm (Ansicht vorn) 

Abb. 5: Abmessungen Klimakompressor (Ansicht oben) 
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Abb. 6: Detail U - Antriebsscheibe Klimakompressor DENSO-7SEU17  

 

 

 

 

Information 

Detaillierte Anleitungen zum Ein- und Ausbau wie z.B.  

des Keilrippenriemens finden sie in den 

Reparaturleitlinien der Volkswagen AG im Internet unter 

erWin* (Elektronische Reparatur und Werkstatt 

Information der Volkswagen AG): 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do 

*kostenpflichtiges Informationssystem der Volkswagen AG 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do
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2.7.4 Montage und Demontage des Keilrippenriemen 

Abb. 7: Riemenspanner 

1 - Riemenspanner 

2 - Absteckstift 

3 - Bewegliches Auge 

4- festes Auge 

5 - Feder 

Z - Mittelpunkt der Zentralschraube 

 

2.7.4.1 Demontage des Riemens  

2.7.4.2 Montage des Riemens 
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2.7.4.3 Arbeitsbereich des Riemenspanners: 

Abb.8:  Arbeitsbereich des Riemenspanners 

A-  Absteckposition  0°(Überdeckung)r 

B - Beginn des Arbeitsbereichs 28°t 

C - Nominalstellung 34° (Soll) 

D - Ende des Arbeitsbereichs 57° 

E - unterer Anschlag 80° 

Winkel [°] Abstand A [mm] Position des Riemenspanners (Kürzel) 

0 0 Absteckposition, Überdeckung  (A) 

28 14,5 Beginn des Arbeitsbereichs (B) 

34 17,5 Nominalstellung, SOLL (C) 

57 50,3 Ende des Arbeitsbereichs  (D) 

Information 

Weitere Informationen finden sie in den 

Reparaturleitlinien der Volkswagen AG im Internet unter 

erWin* (Elektronische Reparatur und Werkstatt 

Information der Volkswagen AG): 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do
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2.7.4.4 Riemenführung 

≈ 

Abb.9: Riemenführung um den Riemenspanner 

1-Winkelhalbierenden des auflaufenden und ablaufenden Riementrums um den Riemenspanner 

α-  Winkel der Riemenführung um den Riemenspanner 

ß – Winkel zwischen der Winkelhalbierenden des auflaufenden und ablaufenden Riementrums zum Hebelarm des Riemenspanners. 

Information 

Weitere Informationen finden sie in den 

Reparaturleitlinien der Volkswagen AG im Internet unter 

erWin* (Elektronische Reparatur und Werkstatt 

Information der Volkswagen AG): 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do 

*kostenpflichtiges Informationssystem der Volkswagen AG 

  

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do
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2.8 Anbauten/Einheiten  

2.8.1 Dachgepäckträger 

Abb.1: Serienmäßige Dachbefestigungspunkte Kastenwagen und Kombi (kurzer Radstand) 
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Abb.2: Serienmäßige Dachbefestigungspunkte Doppelkabine 

Abb.3: Serienmäßige Dachbefestigungspunkte Pritschenwagen 
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2.8.2 Anhängevorrichtungen / Freiraum nach DIN 74058 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.8.3 Anbau einer Ladebordwand 
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Information 

Nähere Informationen wie z.B. Berechnungsbeispiele 

finden Sie im Kapitel 7.2 Achslastberechnungen und in 

der Unterlage „Achslastberechnung“. Die Unterlage 

finden Sie bei uns im Aufbauherstellerportal unter dem 

Menüpunkt „Technische Zusatzinformation“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.8.4 Zubehör 

Information 

Weitere Informationen zu diesem Thema (Konfigurator, 

Prospekte und Downloads) finden Sie auf der Interseite 

der Volkswagen AG:  

http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/ 

sowie unter: 

http://www.volkswagen-zubehoer.de/ 

http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/
http://www.volkswagen-zubehoer.de/
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2.9 Anheben des Fahrzeugs 
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3 Änderungen an geschlossenen Aufbauten 

3.1 Rohbau/Karosserie 

3.1.1 Seitenwandausschnitte 

Warnhinweis 

Bei Fahrzeugen mit seitlichen Kopfairbags ist ein 

Bearbeiten der äußeren Dachrahmen nicht zulässig! 

Information 

Weitere Hinweise zu Karosseriemontagearbeiten finden 

sie im Internet unter erWin* (Elektronische Reparatur und 

Werkstatt Information der Volkswagen AG): 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do 

*kostenpflichtiges Informationssystem der Volkswagen AG 

3.1.2 Nachträglicher Einbau von Scheiben 

Information 

Detaillierte Anleitungen zum Ein- und Ausbau von 

Scheiben finden sie in den Reparaturleitlinien der 

Volkswagen AG im Internet unter erWin* (Elektronische 

Reparatur und Werkstatt Information der Volkswagen 

AG): 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do 

*kostenpflichtiges Informationssystem der Volkswagen AG 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do
http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do
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3.1.3 Änderungen am Dach Kastenwagen/Kombi 

 

 

 

 

 

 

Information 

Weitere Hinweise zu Karosseriemontagearbeiten finden 

sie im Internet unter erWin* (Elektronische Reparatur und 

Werkstatt Information der Volkswagen AG): 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do 

*kostenpflichtiges Informationssystem der Volkswagen AG 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do
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3.1.4 Dachausschnitte 

3.1.4.1 Aufstelldach mit großem Dachausschnitt 

Abb.1: Aufstelldach mit großem Dachausschnitt 

1 - Befestigungsflansch umlaufend laminiert 

2- Klebefläche umlaufend 

3- Schweißmuttern vom Dachträger verwenden 

4 - Abdichtung 
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3.1.4.2 Nachträglicher Aufbau eines Hochdaches 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Information 

Weitere Hinweise zu Karosseriemontagearbeiten und 

Serienkleber finden Sie in den Reparaturleitlinien der 

Volkswagen AG im Internet unter erWin* (Elektronische 

Reparatur und Werkstatt Information der Volkswagen 

AG): 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do 

*kostenpflichtiges Informationssystem der Volkswagen AG 

 

Information 

Zur Begutachtung der Betriebsfestigkeit von veränderten 

Fahrzeugen empfehlen wir Ihnen  u.a. das  VdTÜV-

Merkblatt 751:  

„Begutachtung von baulichen Veränderungen an M- und 

N-Fahrzeugen unter besonderer Berücksichtigung der 

Betriebsfestigkeit; Kraftfahrwesen 751“. 

Beziehbar im Internet unter: 

http://www.vdtuev.de/publikationen/merkblaetter ** 

**kostenpflichtig VdTÜV 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do
http://www.vdtuev.de/publikationen/merkblaetter
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3.1.4.3 Nachträgliche Dachausschnitte 

Abb.2: Nachträgliche Dachausschnitte 

1 Dachrahmen rechts 

2 B-Säule 

3 Mitte Dachrahmen 

4 Der Ausschnitt muss mit einem umlaufenden Rahmen versehen werden, der mit den 

angrenzenden tragenden Teilen (Spriegel, Dachrahmen) kraftschlüssig zu verblenden ist. 

5 C-Säule 

6 Dachspriegel 

7 Dachrahmen links 
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Information 

Weitere Hinweise zu Karosseriemontagearbeiten finden 

sie im Internet unter erWin* (Elektronische Reparatur und 

Werkstatt Information der Volkswagen AG): 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do 

*kostenpflichtiges Informationssystem der Volkswagen AG 

 

3.1.5 Ändern der Trennwand / Zwangsbelüftung 

PR-Nr. Beschreibung 

ZZ3 Hohe Trennwand mit festem Fenster sowie 8 Verzurrösen zur Ladegutsicherung (Transporter Kastenwagen) 

ZZ4 Hohe Trennwand mit Schiebefenster sowie 8 Verzurrösen zur Ladegutsicherung (Transporter Kastenwagen 

ZZ2 Hohe Trennwand ohne Fenster sowie 8 Verzurrösen zur Ladegutsicherung (Transporter Kastenwagen) 

3CD Trennwand, halbhoch (Kasten, Kombi) 

ZT7 Hohe Trennwand mit festem Fenster (Transporter Kombi) 

ZT8 Hohe Trennwand mit Schiebefenster (Transporter Kombi) 

ZT6 Hohe Trennwand ohne Fenster (Transporter Kombi) 

YLG 

 

Verschiebbare Gittertrennwand in Bodenschienen stufenlos verstellbar, Rohrrahmen mit Metallgitter (für Transporter 

Rockton) 3CU* Trennwandvorbereitung (Transporter Kasten, Normaldach, Linkslenker)  

* Verfügbar für den Markt Schweden 

 

 

 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do
http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/downloads.htx
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Information 

Die Reparatur- und Werkstattinformationen der 

Volkswagen AG können im Internet unter erWin* 

(Elektronische Reparatur und Werkstatt Information der 

Volkswagen AG) heruntergeladen werden: 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do 

3.1.6 Anbindungspunkte Trennwand 

Abb.1: Befestigungspunkte der Serientrennwand 

Befestigungspunkte am Fahrzeug für die Serientrennwand: 

1.Befestigungswinkel oben, jeweils links und rechts: 3x Schweißschraube M6 

2. Dachspriegel (Bereich B-Säule): 6x Sechskantloch SW9, 7mm geeignet für Blindnietmutter M6 

3.Befestigungswinkel Boden: 4x Schweißschraube M6 

4.Befestigungswinkel unten jeweils links und rechts: 4x Schweißschraube M6 

5.Befestigungswinkel Boden, nur links: 1x Durchgangsloch  10mm zur Nutzung der Schweißschraube M6 des 

Befestigungswinkels unten links 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do
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Abb.2: Befestigungspunkte der Serientrennwand – Ansicht  Fahrerraum links  

Befestigungspunkte am Fahrzeug für die Serientrennwand: 

1.Seitenteil, jeweils links und rechts: 3x Sechskantloch SW9, 7mm geeignet für Blindnietmutter M6 

2.Befestigungswinkel unten, jeweils links und rechts: 4x Durchgangsloch  10 mm für Lochschweißung an Seitenteil 

3.Befestigungswinkel Boden an Bodenblech geschweißt 

Sachhinweis 

Die werkseitigen Befestigungspunkte an der Karosserie 

zur Befestigung der Original-Trennwand 

(Trennwandvorbereitung PR-Nr. 3CU) sind nur für diesen 

Zweck ausgelegt und dürfen ausschließlich für den 

Einbau einer festen Trennwand genutzt werden. Eine 

abweichende Nutzung der Befestigungspunkte wie z.B. 

zur Anbringung von Trennnetzen, Regaleinbauten usw. ist 

nicht gestattet. 
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3.2 Interieur 

3.2.1 Sicherheitsausstattung 

Warnhinweis 

Bei Eingriffen der Aufbauhersteller in die Struktur des 

Fahrzeugs wie 

 Änderungen der Sitze und eine damit veränderte 

Kinematik der Insassen im Crashfall 

 Änderungen des Vorbaus 

 Einbauten von Teilen in der Nähe der 

Austrittsöffnungen und im Entfaltungsbereich der 

Airbags (siehe Betriebsanleitung des Fahrzeugs) 

 Einbau von Fremdsitzen 

 Änderungen an den Türen  

ist die sichere Funktion von Frontairbag, Seitenairbag und 

Gurtstraffern nicht mehr gewährleistet. Personenschäden 

können die Folge sein. 
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3.2.2 Sitznachrüstung / Bestuhlung 

Warnhinweis 

Bei der Wiederanbringung der Sicherheitsgurte und Sitze 

müssen die vorgeschriebenen Schrauben mit dem 

ursprünglichen Drehmoment angezogen werden. 

Nähere Informationen zu Drehmomenten finden Sie in 

den Reparaturleitlinien. 

Sachhinweis 

Länderspezifische Gesetze, Richtlinien und 

Zulassungsbestimmungen sind zu beachten! 

Information 

Die Reparatur- und Werkstattinformationen der 

Volkswagen AG können im Internet unter erWin* 

(Elektronische Reparatur und Werkstatt Information der 

Volkswagen AG) heruntergeladen werden: 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do 

*kostenpflichtiges Informationssystem der Volkswagen AG 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do
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Verletzungsgefahr 

Die Befestigung von Sitzen am Radkasten ist zu 

unterlassen. Andernfalls können bei einem Unfall die Sitze 

aus der Verankerung gerissen werden. 

Warnhinweis 

Wenn andere als die werkseitig lieferbaren Sitze 

zusammen mit werkseitigen Sicherheitsgurten verbaut 

werden, dürfen nur solche Gurtschlösser verwendet 

werden, die zu den Schlosszungen der werkseitigen 

Sicherheitsgurte passen. Andernfalls kann der 

Sicherheitsgurt nicht wie vorgesehen im Gurtschloss 

gesichert werden und bei einem Unfall können Personen 

verletzt werden. 

3.2.2.1 Sitznachrüstung /Bestuhlung Fahrerhaus 

3.2.2.2 Sitznachrüstung /Bestuhlung Fahrgastraum 

Sachhinweis 

Länderspezifische Gesetze, Richtlinien und 

Zulassungsbestimmungen sind zu beachten! 
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Abb1: 3er-Sitzbank, Kombi langer Radstand, Dreipunktgurt an Karosserie und integriertem Dreipunktgurt (2.Sitzreihe) 

1 ZSB Sicherheitsgurt 

2 ZSB Sicherheitsgurt mit Klemmer 

3 ZSB Sicherheitsgurt 

Abb2: 3er-Sitzbank, Kombi langer Radstand, Dreipunktgurt an Karosserie und integriertem Dreipunktgurt (3.Sitzreihe) 

1 ZSB Sicherheitsgurt 

2 ZSB Sicherheitsgurt mit Klemmer 

3 ZSB Sicherheitsgurt 
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Abb3: 2er-Sitzbank Kombi langer Radstand, Dreipunktgurt an Karosserie und integriertem Dreipunktgurt (2.Sitzreihe) 

1 ZSB Sicherheitsgurt mit Klemmer 

2 ZSB Sicherheitsgurt (auch Easy Entry L0R und modulares Sitzbefestigungs-System) 
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3.2.2.3 Sitznachrüstung /Sitzbank entgegen der Fahrtrichtung 

Abb4: 2er-Sitzbank Kombi langer Radstand, entgegen der Fahrtrichtung, mit Dreipunktgurt an der C-Säule und integriertem Dreipunktgurt. (2.Sitzreihe) 

1 Beckengurt/Retraktor (2.Sitzreihe) 

2 Sitzbank entgegen der Fahrtrichtung  
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3.3 Anbauten 

3.3.1 Nachträgliche Montage von Heckgepäckträger/Heckleitern 

Sachhinweis 

Heckflügeltüren dürfen nicht mit zusätzlichem Gewicht 

belastet werden! 
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4 Änderungen an offenen Aufbauten 

4.1 Überführung von Fahrgestellen 
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4.2 Fahrgestellrahmen 

4.2.1 Bohren am Fahrgestellrahmen für zusätzliche Befestigungspunkte für Sonderaufbauten

Abb1:Längsträger mit Abstandsbuchse 

1 neutrale Zone 

2 Buchse geschweißt 
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4.2.2 Schweißen am Fahrzeug 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 2:Beispiel für Längsträger mit zusätzlichen Konsolen 

1- Lochschweißung 
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4.2.3 Radstandverlängerungen und Überhangverlängerung 

 

 

Abb. 3:Beispiel für Rahmenverlängerung des Fahrgestells, Seitenansicht 

1-ringsum stumpf verschweißt 

2-lochgeschweißt, d=12mm 

3-Verlängerungsstück in den Hauptrahmen eingesetzt 

4-Verbindungslaschen U-förmig von oben und unten übergestülpt 
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4.2.4 Schnitte des Fahrgestellrahmens 
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4.3 Hilfsrahmen für leichte Nutzfahrzeuge 

4.3.1 Ausführung des Hilfsrahmens  

 ≤

 

 ≥
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Abb. 1: Ausführungsbeispiel für einen Montagerahmen   

t - Wandstärke 

R- Radius 

4.3.2 Werkstoff 

4.3.3 Längsträger  

≤

Abb. 2: Ausführungsbeispiel des Hilfsrahmen-Längsträgers (vorderes Ende)  
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4.3.4 Querträger  

4.3.5 Befestigung des Hilfsrahmens 

Abb. 3: Konsolen am Fahrzeugrahmen  
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Abb. 4: Befestigung des Hilfsrahmens am Fahrzeugrahmen 

1-Hilfsrahmen 

2- Fahrgestellrahmen des Transporters 
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4.4 Serienmäßige Befestigungspunkte für Sonderaufbauten 
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4.5 Ausschnitt an der Fahrerhausrückwand 
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4.6 Aufbauten mit hohem Schwerpunkt 
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4.7 Pritsche mit Plane und Spriegel (ab Werk) 
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4.8 Hinweise für den Anbau eines Ladekranes 

Information 

Nähere Informationen wie z.B. Berechnungsbeispiele 

finden Sie im Kapitel 7.2 Achslastberechnung und in der 

Unterlage „Achslastberechnung“. Die Unterlage finden 

Sie bei uns im Portal unter dem Menüpunkt „Technische 

Zusatzinformation“ 
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4.9 Zugkopf 
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5 Ausführungen von Sonderaufbauten 

5.1 Umbauten im Handicap-Bereich 

Information 

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite der 

Volkswagen AG unter: 

http://www.volkswagen-

nutzfahrzeuge.de/de/kundenloesungen/menschen-mit-

behinderung.html 

 

5.1.0 Ausstattung Basisfahrzeug 

 

 

Sachhinweis 

Zur einfachen Realisierung empfehlen wir Ihnen das 

Multifunktionssteuergerät (UF8) mit zu bestellen.  

Weitere Informationen finden Sie unter Kap. 2.5.3.4  

5.1.1 Auswahl Lenkgetriebe für Handicap-Umbauten 

http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/kundenloesungen/menschen-mit-behinderung.html
http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/kundenloesungen/menschen-mit-behinderung.html
http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/kundenloesungen/menschen-mit-behinderung.html
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5.1.2 Hinweise zu Umbaulösungen zum Rollstuhltransporter 

 

 

 

 

 

5.1.3 Hinweise zum Einbau von Handbediengeräten für die Betriebsbremse: 

 

 

 

5.1.4 Deaktivierung von Airbags 
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5.2 Kühlfahrzeuge 

 

 

 

 

 

Sachhinweis 

Bei BlueMotion-Fahrzeugen ist zusätzlich zu beachten, 

dass die Laderaumkühlung in die BMT-Funktion 

eingebunden werden muss, damit ein automatisches 

Abschalten des Motors während des Kühlvorganges 

(Kühlanlage an und Laderaumtemperatur nicht erreicht) 

verhindert wird. Zur einfachen Realisierung dieser 

Forderung empfehlen wir Ihnen das 

Multifunktionssteuergerät (UF8) mit zu bestellen. Weitere 

Informationen finden Sie unter Kap. 2.5.3.4. 

E-Kühlungen sind für BlueMotion Fahrzeuge 

ausgeschlossen. 
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5.3 Regaleinbauten/Werkstattfahrzeuge 

 

 

 

 

 

Sachhinweis 

Um Beschädigungen der Seitenwand vorzubeugen sind 

Befestigungen mit Krafteinleitung nur in die 

Fahrzeugseitenwand oder punktuelle Krafteinleitungen in 

die Fahrzeugwand zu vermeiden. 
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5.4 Noteinsatzfahrzeuge 

Sachhinweis 

Zur einfachen Realisierung empfehlen wir Ihnen das 

Multifunktionssteuergerät (UF8) mit zu bestellen. Weitere 

Informationen finden Sie unter Kap. 2.5.3.4  

Information 

Nähere Informationen zu diesem Thema auf der 

Internetseite der Volkswagen AG unter: 

http://www.volkswagen-

nutzfahrzeuge.de/de/kundenloesungen/blaulichtfahrzeu

ge.html 

http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/kundenloesungen/blaulichtfahrzeuge.html
http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/kundenloesungen/blaulichtfahrzeuge.html
http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/kundenloesungen/blaulichtfahrzeuge.html
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5.5 Taxi 

Sachhinweis 

Zur einfachen Realisierung empfehlen wir Ihnen das 

Multifunktionssteuergerät (UF8) mit zu bestellen. Weitere 

Informationen finden Sie unter Kap. 2.5.3.4  

Information 

Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie auf 

der Internetseite der Volkswagen AG unter: 

http://www.volkswagen-

nutzfahrzeuge.de/de/kundenloesungen/gewerbekunden.

html 

http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/kundenloesungen/gewerbekunden.html
http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/kundenloesungen/gewerbekunden.html
http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/kundenloesungen/gewerbekunden.html
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5.6 Freizeitfahrzeuge 

Sachhinweis 

Zur einfachen Realisierung empfehlen wir Ihnen das 

Multifunktionssteuergerät (UF8) mit zu bestellen. Weitere 

Informationen finden Sie unter Kap. 2.5.3.4  

Information 

Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie auf 

der Internetseite der Volkswagen Nutzfahrzeuge unter:  

http://www.volkswagen-

nutzfahrzeuge.de/de/models/california.html 

http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/models/california.html
http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/models/california.html
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5.7 Fahrzeuge für Kommunen und Behörden 

Sachhinweis 

Zur einfachen Realisierung empfehlen wir Ihnen das 

Multifunktionssteuergerät (UF8) mit zu bestellen. Weitere 

Informationen finden Sie unter Kap. 2.5.3.4  

Information 

Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie auf 

der Internetseite der Volkswagen Nutzfahrzeuge unter:  

http://www.volkswagen-

nutzfahrzeuge.de/de/kundenloesungen/kommunen-und-

behoerden.html 

http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/kundenloesungen/kommunen-und-behoerden.html
http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/kundenloesungen/kommunen-und-behoerden.html
http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/de/kundenloesungen/kommunen-und-behoerden.html
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5.8 Sattelkraftfahrzeug 

*Electronic Stability Control 
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6 Technische Daten 

6.1 Baumaßzeichnungen 

Information 

Aktuelle Baumaßzeichnungen zum Download finden Sie 

im Aufbauherstellerportal der Volkswagen AG unter dem 

Menüpunkt „Technische Zeichnungen“. 

6.1.1 Kastenwagen (3.000/3.400mm) 

6.1.2 Kombi (3.000/3.400mm) 

6.1.3 Fahrgestell kurz (3.000mm) 
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6.1.4 Fahrgestell mit Doppelkabine (3.400mm) 

6.2 Vignetten (Beklebungsvorlagen) 

Bezeichnung Bild 

Kastenwagen Kurzer Radstand 

Normaldach 

Kastenwagen Kurzer Radstand 

Mittelhochdach 

Kastenwagen Langer Radstand 

Normaldach 

 

 

 

 

Kastenwagen Langer Radstand 

Mittelhochdach 

 

 

 

 

Kastenwagen Langer Radstand 

Hochdach 

 

 

 

 

Kombi Kurzer Radstand 

Normaldach 
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Bezeichnung Bild 

Kombi Kurzer Radstand 

Mittelhochdach 

 

 

 

 

Kombi Langer Radstand 

Normaldach 

 

 

 

 

Kombi Langer Radstand 

Mittelhochdach 

 

 

 

 

Kombi Langer Radstand 

Hochdach 

 

 

 

 

Pritschenwagen  

Kurzer Radstand 

Einzelkabine 

 

 

 

Pritschenwagen  

Langer Radstand 

Einzelkabine 

 

 

 

Tiefladepritsche 

Einzelkabine 
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Information 

Aktuelle Vignetten zum Download finden Sie im 

Aufbauherstellerportal der Volkswagen AG unter dem 

Menüpunkt „Beklebungsvorlagen“. 
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6.2.1 Kastenwagen (alle Ansichten)  

6.2.2 Fahrgestell (alle Ansichten) 

6.2.3 Seitenansicht alle Derivate 

Bezeichnung Bild 

Pritschenwagen 

Doppelkabine 

 

 

 

Zugkopf 

 

 

 

 

Fahrgestell Kurzer Radstand 

Einzelkabine 

 

 

 

Fahrgestell Langer Radstand 

Einzelkabine 

 

 

 

Fahrgestell Langer Radstand 

Doppelkabine 
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6.3 Stromlaufpläne 

Information 

Die Reparaturleitlinien und Stromlaufpläne der 

Volkswagen AG können im Internet unter erWin* 

(Elektronische Reparatur und Werkstatt Information der 

Volkswagen AG) heruntergeladen werden: 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do 

*kostenpflichtiges Informationssystem der Volkswagen AG 

6.4 CAD-Modelle 

Information 

Die Auswahl an 3-D-Daten finden Sie im 

Aufbauherstellerportal der Volkswagen AG unter dem 

Menüpunkt „CAD-Daten“. 

http://erwin.volkswagen.de/erwin/showHome.do
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6.5 Gewichtstabellen 

6.5.1 Gewichtstabellen Kasten  

6.5.1.1 Kasten 2.8t (Radstand: 3000/3400mm) 

M
o

d
e
ll
 Motor & Getriebe PR-Nr 

(zzG) 

Radstand Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer Nutzlast 

max. 

[kg]

Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast 

vorn (VA) 

Achslast 

hinten (HA) 

Gesamtgewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 

K
a

st
e
n

 K
R

* 

2,0l 85KW Otto 0WN 3000 2850 1500 1550 1729 1099 630 1121 

2,0l 110KW TFSI 0WM 3000 2800 1550 1550 1824 1185 639 976 

2,0l 150KW TFSI 0WM 3000 2800 1550 1550 1824 1185 639 976 

2,0l 150KW TFSI mit DSG 0WM 3000 2800 1550 1550 1836 1197 639 964 

2,0l 150KW TFSI mit DSG 4Motion 0WM 3000 2800 1600 1550 1958 1244 714 842 

2,0l 62KW TDI  0WM 3000 2800 1500 1550 1762 1130 632 1038 

2,0l 75KW TDI  0WM 3000 2800 1500 1550 1762 1130 632 1038 

2,0l 84KW TDI (BlueMotion) 0WZ 3000 2700 1500 1450 1762 1130 632 938 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WM 3000 2800 1500 1550 1762 1130 632 1038 

2,0l 103KW TDI  0WM 3000 2800 1550 1550 1797 1164 633 1003 

2,0l 103KW TDI mit DSG 0WM 3000 2800 1550 1550 1809 1176 633 991 

2,0l 132KW BITDI  0WM 3000 2800 1550 1550 1844 1207 637 956 

2,0l 132KW BITDI  mit DSG 0WM 3000 2800 1550 1550 1856 1219 637 944 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WM 3000 2800 1600 1550 1917 1209 708 883 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WM 3000 2800 1600 1550 1965 1252 713 835 

2,0l 132KW BITDI mit DSG 4Motion 0WM 3000 2800 1600 1550 1978 1266 712 822 

K
a

st
e
n

 L
R

 

2,0l 85KW Otto 0WN 3400 2850 1525 1550 1780 1139 641 1070 

2,0l 110KW TFSI 0WM 3400 2800 1575 1550 1875 1225 650 925 

2,0l 150KW TFSI 0WM 3400 2800 1575 1550 1875 1225 650 925 

2,0l 150KW TFSI mit DSG 0WM 3400 2800 1575 1550 1887 1237 650 913 

2,0l 150KW TFSI DSG 4Motion 0WM 3400 2800 1600 1550 2009 1284 725 791 

2,0l 62KW TDI  0WM 3400 2800 1525 1550 1813 1170 643 987 
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M
o

d
e
ll
 Motor & Getriebe PR-Nr 

(zzG) 

Radstand Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer Nutzlast 

max. 

[kg]

Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast 

vorn (VA) 

Achslast 

hinten (HA) 

Gesamtgewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 

K
a

st
e
n

 L
R

 

2,0l 75KW TDI  0WM 3400 2800 1525 1550 1813 1170 643 987 

2,0l 84KW TDI (BlueMotion) 0WZ 3400 2700 1525 1550 1813 1170 643 887 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WM 3400 2800 1525 1550 1813 1170 643 987 

2,0l 103KW TDI  0WM 3400 2800 1575 1550 1848 1204 644 952 

2,0l 103KW TDI mit DSG 0WM 3400 2800 1575 1550 1860 1216 644 940 

2,0l 132KW BITDI  0WM 3400 2800 1575 1550 1895 1247 648 905 

2,0l 132KW BITDI  mit DSG 0WM 3400 2800 1575 1550 1907 1259 648 893 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WM 3400 2800 1600 1550 1968 1249 719 832 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WM 3400 2800 1600 1550 2016 1292 724 784 

2,0l 132KW BITDI 4Motion DSG 0WM 3400 2800 1600 1550 2029 1306 723 771 

Stand November 2014 
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6.5.1.2 Kasten 3.0t (Radstand: 3000/3400mm) 
M

o
d

e
ll
 Motor & Getriebe PR-Nr 

(zzG) 

Radstand Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer Nutzlast 

max. 

[kg] 
Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast 

vorn (VA) 

Achslast 

hinten (HA) 

Gesamtgewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 

K
a

st
e
n

 K
R

 

2,0l 103KW TDI (BlueMotion)   0WP 3000 2900 1550 1450 1797 1164 633 1103 

2,0l 110KW TFSI   0WQ 3000 3000 1550 1625 1824 1185 639 1176 

2,0l 150KW TFSI   0WQ 3000 3000 1550 1625 1824 1185 639 1176 

2,0l 150KW TFSI  DSG 0WQ 3000 3000 1550 1625 1836 1197 639 1164 

2,0l 150KW TFSI  DSG 4Motion 0WQ 3000 3000 1600 1625 1958 1244 714 1042 

2,0l 62KW TDI  0WQ 3000 3000 1500 1625 1762 1130 632 1238 

2,0l 75KW TDI  0WQ 3000 3000 1500 1625 1762 1130 632 1238 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WQ 3000 3000 1500 1625 1762 1130 632 1238 

2,0l 103KW TDI  0WQ 3000 3000 1550 1625 1797 1164 633 1203 

2,0l 103KW TDI mit DSG 0WQ 3000 3000 1550 1625 1809 1176 633 1191 

2,0l 132KW BITDI  0WQ 3000 3000 1550 1625 1844 1207 637 1156 

2,0l 132KW BITDI  mit DSG 0WQ 3000 3000 1550 1625 1856 1219 637 1144 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WQ 3000 3000 1600 1625 1917 1209 708 1083 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WQ 3000 3000 1600 1625 1965 1252 713 1035 

2,0l 132KW BITDI 4Motion DSG 0WQ 3000 3000 1600 1625 1978 1266 712 1022 

K
a

st
e
n

 L
R

 

2,0l 110KW TFSI   0WQ 3400 3000 1575 1625 1875 1225 650 1125 

2,0l 150KW TFSI   0WQ 3400 3000 1575 1625 1875 1225 650 1125 

2,0l 150KW TFSI  DSG 0WQ 3400 3000 1575 1625 1887 1237 650 1113 

2,0l 150KW TFSI  DSG 4Motion 0WQ 3400 3000 1600 1625 2009 1284 725 991 

2,0l 62KW TDI  0WQ 3400 3000 1525 1625 1813 1170 643 1187 

2,0l 75KW TDI  0WQ 3400 3000 1525 1625 1813 1170 643 1187 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WQ 3400 3000 1525 1625 1813 1170 643 1187 

2,0l 103KW TDI  0WQ 3400 3000 1575 1625 1848 1204 644 1152 
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M
o

d
e
ll
 Motor & Getriebe PR-Nr 

(zzG) 

Radstand Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer Nutzlast 

max. 

[kg] 
Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast 

vorn (VA) 

Achslast 

hinten (HA) 

Gesamtgewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 

K
a

st
e
n

 L
R

 

2,0l 132KW BITDI 4Motion DSG 0WQ 3400 3000 1600 1625 2029 1306 723 971 

2,0l 103KW TDI mit DSG 0WQ 3400 3000 1575 1625 1860 1216 644 1140 

2,0l 132KW BITDI  0WQ 3400 3000 1575 1625 1895 1247 648 1105 

2,0l 132KW BITDI  mit DSG 0WQ 3400 3000 1575 1625 1907 1259 648 1093 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WQ 3400 3000 1600 1625 1968 1249 719 1032 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WQ 3400 3000 1600 1625 2016 1292 724 984 

Stand November 2014 
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6.5.1.3 Kasten 3.2t (Radstand: 3000/3400mm) 
M

o
d

e
ll
 Motor & Getriebe PR-Nr 

(zzG) 

Radstand Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer Nutzlast 

max. 

[kg] 

Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast 

vorn (VA) 

Achslast 

hinten (HA) 

Gesamtgewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 

K
a

st
e
n

 K
R

 

2,0l 110KW TFSI   0WR 3000 3200 1650 1720 1824 1185 639 1376 

2,0l 150KW TFSI   0WR 3000 3200 1650 1720 1824 1185 639 1376 

2,0l 150KW TFSI  DSG 0WR 3000 3200 1650 1720 1836 1197 639 1364 

2,0l 150KW TFSI  DSG 4Motion 0WR 3000 3200 1710 1720 1958 1244 714 1242 

2,0l 75KW TDI  0WR 3000 3200 1600 1720 1762 1130 632 1438 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WR 3000 3200 1600 1720 1762 1130 632 1438 

2,0l 103KW TDI  0WR 3000 3200 1650 1720 1797 1164 633 1403 

2,0l 103KW TDI mit DSG 0WR 3000 3200 1650 1720 1809 1176 633 1391 

2,0l 132KW BITDI  0WR 3000 3200 1650 1720 1844 1207 637 1356 

2,0l 132KW BITDI  mit DSG 0WR 3000 3200 1650 1720 1856 1219 637 1344 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WR 3000 3200 1710 1720 1917 1209 708 1283 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WR 3000 3200 1710 1720 1965 1252 713 1235 

2,0l 132KW BITDI 4Motion DSG 0WR 3000 3200 1710 1720 1978 1266 712 1222 

K
a

st
e
n

 L
R

 

2,0l 110KW TFSI   0WR 3400 3200 1650 1720 1875 1225 650 1325 

2,0l 150KW TFSI   0WR 3400 3200 1650 1720 1875 1225 650 1325 

2,0l 150KW TFSI  DSG 0WR 3400 3200 1650 1720 1887 1237 650 1313 

2,0l 150KW TFSI  DSG 4Motion 0WR 3400 3200 1710 1720 2009 1284 725 1191 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WR 3400 3200 1600 1720 1813 1170 643 1387 

2,0l 75KW TDI  0WR 3400 3200 1600 1720 1813 1170 643 1387 

2,0l 103KW TDI  0WR 3400 3200 1650 1720 1848 1204 644 1352 

2,0l 103KW TDI mit DSG 0WR 3400 3200 1650 1720 1860 1216 644 1340 

2,0l 132KW BITDI  0WR 3400 3200 1650 1720 1895 1247 648 1305 

2,0l 132KW BITDI  mit DSG 0WR 3400 3200 1650 1720 1907 1259 648 1293 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WR 3400 3200 1710 1720 1968 1249 719 1232 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WR 3400 3200 1710 1720 2016 1292 724 1184 

2,0l 132KW BITDI 4Motion DSG 0WR 3400 3200 1710 1720 2029 1306 723 1171 

Stand November 2014 



 

6 Technische Daten 

Volkswagen Nutzfahrzeuge – Aufbaurichtlinien-Ausgabe November 2014  Der Transporter – Seite 166 von 207

6.5.1.4 Kasten 2.6t (Radstand: 3000mm) 
M

o
d

e
ll
 Motor & Getriebe PR-Nr 

(zzG) 

Radstand Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer Nutzlast 

max. 

[kg] 

Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast 

vorn (VA) 

Achslast 

hinten (HA) 

Gesamtgewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 

K
a

st
e
n

 K
R

**
 

2,0l 85KW Otto 0WL 3000 2600 1450 1400 1729 1099 630 871 

2,0l 62KW TDI  0WL 3000 2600 1450 1400 1762 1130 632 838 

2,0l 75KW TDI  0WL 3000 2600 1450 1400 1762 1130 632 838 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WR 3000 2600 1450 1400 1762 1130 632 838 

Stand November 2014 
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6.5.2 Gewichtstabellen Pritsche / Fahrgestell 

6.5.2.1 Pritsche / Fahrgestell 2.8*t (Radstand: 3000mm) 

M
o

d
e
ll
 Motor & Getriebe PR-Nr (zzG) Radstand Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer Nutzlast 

max. 

[kg

Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast 

vorn (VA) 

Achslast 

hinten (HA) 

Gesamtgewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 

P
ri

ts
ch

e
 K

R
* 

2,0l 85KW Otto 0WN 3000 2850 1500 1550 1736 1148 588 1114 

2,0l 110KW Otto 0WM 3000 2800 1550 1550 1766 1204 562 1034 

2,0l 62KW TDI  0WM 3000 2800 1500 1550 1736 1164 572 1064 

2,0l 75KW TDI  0WM 3000 2800 1500 1550 1736 1164 572 1064 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WM 3000 2800 1500 1550 1736 1164 572 1064 

2,0l 103KW TDI  0WM 3000 2800 1550 1550 1740 1187 553 1060 

2,0l 103KW TDI mit DSG 0WM 3000 2800 1550 1550 1752 1199 553 1048 

2,0l 132KW BITDI  0WM 3000 2800 1550 1550 1783 1226 557 1017 

2,0l 132KW BITDI  mit DSG 0WM 3000 2800 1550 1550 1795 1238 557 1005 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WM 3000 2800 1600 1550 1860 1232 628 940 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WM 3000 2800 1600 1550 1904 1271 633 896 

2,0l 132KW BITDI 4Motion DSG 0WM 3000 2800 1600 1550 1917 1285 632 883 

F
a

h
rg

e
st

e
ll
 K

R
 

2,0l 85KW Otto 0WN 3000 2850 1500 1550 1571 1141 430 1279 

2,0l 110KW Otto 0WM 3000 2800 1550 1550 1601 1197 582 1199 

2,0l 62KW TDI  0WM 3000 2800 1500 1550 1571 1157 414 1229 

2,0l 75KW TDI  0WM 3000 2800 1500 1550 1571 1157 414 1229 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WM 3000 2800 1500 1550 1571 1157 414 1229 

2,0l 103KW TDI  0WM 3000 2800 1550 1550 1575 1180 395 1225 

2,0l 103KW TDI mit DSG 0WM 3000 2800 1550 1550 1587 1192 395 1213 

2,0l 132KW BITDI  0WM 3000 2800 1550 1550 1618 1219 399 1182 

2,0l 132KW BITDI  mit DSG 0WM 3000 2800 1550 1550 1630 1231 399 1170 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WM 3000 2800 1600 1550 1695 1225 470 1105 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WM 3000 2800 1600 1550 1739 1264 475 1061 

2,0l 132KW BITDI 4Motion DSG 0WM 3000 2800 1600 1550 1752 1278 474 1048 

Stand November 2014
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6.5.2.2 Pritsche / Fahrgestell 3.0t (3000mm) 
M

o
d

e
ll
 Motor & Getriebe PR-Nr 

(zzG) 

Radstand Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer Nutzlast 

max. 

[kg] 

Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast 

vorn (VA) 

Achslast 

hinten (HA) 

Gesamtgewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 

P
ri

ts
ch

e
 K

R
 

2,0l 110KW TFSI  0WQ 3000 3000 1550 1680 1766 1204 562 1234 

2,0l 62KW TDI  0WQ 3000 3000 1500 1680 1736 1164 572 1264 

2,0l 75KW TDI  0WQ 3000 3000 1500 1680 1736 1164 572 1264 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WQ 3000 3000 1500 1680 1736 1164 572 1264 

2,0l 103KW TDI  0WQ 3000 3000 1550 1680 1740 1187 553 1260 

2,0l 103KW TDI mit DSG 0WQ 3000 3000 1550 1680 1752 1199 553 1248 

2,0l 132KW BITDI  0WQ 3000 3000 1550 1680 1783 1226 557 1217 

2,0l 132KW BITDI  mit DSG 0WQ 3000 3000 1550 1680 1795 1238 557 1205 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WQ 3000 3000 1600 1680 1860 1232 628 1140 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WQ 3000 3000 1600 1680 1904 1271 633 1096 

2,0l 132KW BITDI 4Motion DSG 0WQ 3000 3000 1600 1680 1917 1285 632 1083 

F
a

h
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e
st

e
ll
 K

R
 

2,0l 110KW TDI  0WQ 3000 3000 1550 1680 1601 1197 404 1399 

2,0l 62KW TDI  0WQ 3000 3000 1500 1680 1571 1157 414 1429 

2,0l 75KW TDI  0WQ 3000 3000 1500 1680 1571 1157 414 1429 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WQ 3000 3000 1500 1680 1571 1157 414 1429 

2,0l 103KW TDI  0WQ 3000 3000 1550 1680 1575 1180 395 1425 

2,0l 103KW TDI mit DSG 0WQ 3000 3000 1550 1680 1587 1192 395 1413 

2,0l 132KW BITDI  0WQ 3000 3000 1550 1680 1618 1219 399 1382 

2,0l 132KW BITDI  mit DSG 0WQ 3000 3000 1550 1680 1630 1231 399 1370 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WQ 3000 3000 1600 1680 1695 1225 470 1305 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WQ 3000 3000 1600 1680 1739 1264 475 1261 

2,0l 132KW BITDI 4Motion DSG 0WQ 3000 3000 1600 1680 1752 1278 474 1248 

Stand November 2014 
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6.5.2.3 Pritsche / Fahrgestell 2.8t (Radstand: 3400mm)  
M

o
d

e
ll
 Motor & Getriebe PR-Nr 

(zzG) 

Radstand Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer Nutzlast 

max. 

[kg] 

Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast 

vorn (VA) 

Achslast 

hinten (HA) 

Gesamtgewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 

P
ri

ts
ch

e
 L

R
 

2,0l 85KW Otto 0WN 3400 2850 1525 1550 1736 1164 572 1114 

2,0l 110KW TFSI 0WM 3400 2800 1575 1550 1802 1238 564 998 

2,0l 62KW TDI  0WM 3400 2800 1525 1550 1741 1187 554 1059 

2,0l 75KW TDI  0WM 3400 2800 1525 1550 1741 1187 554 1059 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WM 3400 2800 1525 1550 1741 1187 554 1059 

2,0l 103KW TDI  0WM 3400 2800 1575 1550 1776 1221 555 1024 

2,0l 103KW TDI mit DSG 0WM 3400 2800 1575 1550 1788 1233 555 1012 

2,0l 132KW BITDI  0WM 3400 2800 1575 1550 1818 1260 558 982 

2,0l 132KW BITDI  mit DSG 0WM 3400 2800 1575 1550 1830 1272 558 970 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WM 3400 2800 1600 1550 1896 1266 630 904 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WM 3400 2800 1600 1550 1939 1305 634 861 

2,0l 132KW BITDI 4Motion DSG 0WM 3400 2800 1600 1550 1952 1319 633 848 

F
a

h
rg

e
st

e
ll
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2,0l 85KW Otto 0WN 3400 2850 1525 1550 1551 1146 405 1299 

2,0l 110KW TFSI 0WM 3400 2800 1575 1550 1617 1220 397 1183 

2,0l 62KW TDI  0WM 3400 2800 1525 1550 1556 1169 387 1244 

2,0l 75KW TDI  0WM 3400 2800 1525 1550 1556 1169 387 1244 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WM 3400 2800 1525 1550 1556 1169 387 1244 

2,0l 103KW TDI  0WM 3400 2800 1575 1550 1591 1203 388 1209 

2,0l 103KW TDI mit DSG 0WM 3400 2800 1575 1550 1603 1215 388 1197 

2,0l 132KW BITDI  0WM 3400 2800 1575 1550 1633 1242 391 1167 

2,0l 132KW BITDI  mit DSG 0WM 3400 2800 1575 1550 1645 1254 391 1155 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WM 3400 2800 1600 1550 1711 1248 463 1089 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WM 3400 2800 1600 1550 1754 1287 467 1046 

2,0l 132KW BITDI 4Motion DSG 0WM 3400 2800 1600 1550 1767 1301 466 1033 

Stand November 2014 
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6.5.2.4 Pritsche / Fahrgestell 3.0t (Radstand: 3400mm)  
M

o
d

e
ll
 Motor & Getriebe PR-Nr 

(zzG) 

Radstand Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer Nutzlast 

max. 

[kg] 

Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast 

vorn (VA) 

Achslast 

hinten (HA) 

Gesamtgewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 

P
ri

ts
ch

e
 L

R
 

2,0l 110KW TFSI  0WQ 3400 3000 1525 1680 1802 1238 564 1198 

2,0l 62KW TDI  0WQ 3400 3000 1525 1680 1741 1187 554 1259 

2,0l 75KW TDI  0WQ 3400 3000 1525 1680 1741 1187 554 1259 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WQ 3400 3000 1525 1680 1741 1187 554 1259 

2,0l 103KW TDI  0WQ 3400 3000 1575 1680 1776 1221 555 1224 

2,0l 103KW TDI mit DSG 0WQ 3400 3000 1575 1680 1788 1233 555 1212 

2,0l 132KW BITDI  0WQ 3400 3000 1575 1680 1818 1260 558 1182 

2,0l 132KW BITDI  mit DSG 0WQ 3400 3000 1575 1680 1830 1272 558 1170 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WQ 3400 3000 1600 1680 1896 1266 630 1104 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WQ 3400 3000 1600 1680 1939 1305 634 1061 

2,0l 132KW BITDI 4Motion DSG 0WQ 3400 3000 1600 1680 1952 1319 633 1048 

F
a

h
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e
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e
ll
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2,0l 110KW TFSI  0WQ 3400 3000 1575 1680 1617 1220 397 1383 

2,0l 62KW TDI  0WQ 3400 3000 1525 1680 1556 1169 387 1444 

2,0l 75KW TDI  0WQ 3400 3000 1525 1680 1556 1169 387 1444 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WQ 3400 3000 1525 1680 1556 1169 387 1444 

2,0l 103KW TDI  0WQ 3400 3000 1575 1680 1591 1203 388 1409 

2,0l 103KW TDI mit DSG 0WQ 3400 3000 1575 1680 1603 1215 388 1397 

2,0l 132KW BITDI  0WQ 3400 3000 1575 1680 1633 1242 391 1367 

2,0l 132KW BITDI  mit DSG 0WQ 3400 3000 1575 1680 1645 1254 391 1355 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WQ 3400 3000 1600 1680 1711 1248 463 1289 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WQ 3400 3000 1600 1680 1754 1287 467 1246 

2,0l 132KW BITDI 4Motion DSG 0WQ 3400 3000 1600 1680 1767 1301 466 1233 
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6.5.2.5 Doppelkabine/ Doppelkabine Fahrgestell 2.8t (Radstand: 3400mm)
M

o
d

e
ll
 Motor & Getriebe PR-Nr 

(zzG) 

Radstand Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer Nutzlast 

max. 

[kg]
Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast 

vorn (VA) 

Achslast 

hinten (HA) 

Gesamtgewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 

D
o

K
a
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R

 

2,0l 110KW TFSI  0WM 3400 2800 1600 1550 1850 1244 606 950 

2,0l 85KW  0WN 3400 2850 1600 1550 1756 1162 594 1094 

2,0l 62KW TDI  0WM 3400 2800 1600 1550 1789 1193 596 1011 

2,0l 75KW TDI  0WM 3400 2800 1600 1550 1789 1193 596 1011 

2,0l 103KW TDI  0WM 3400 2800 1600 1550 1824 1227 597 976 

2,0l 103KW TDI mit DSG 0WM 3400 2800 1600 1550 1836 1239 597 964 

2,0l 132KW BITDI  0WM 3400 2800 1600 1550 1867 1266 601 933 

2,0l 132KW BITDI  mit DSG 0WM 3400 2800 1600 1550 1879 1287 601 921 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WM 3400 2800 1600 1550 1944 1272 672 856 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WM 3400 2800 1600 1550 1988 1311 677 812 

2,0l 132KW BITDI 4Motion DSG 0WM 3400 2800 1600 1550 2001 1325 676 799 

D
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2,0l 110KW TFSI  0WM 3400 2800 1600 1550 1700 1251 449 1100 

2,0l 85KW  0WN 3400 2850 1600 1550 1606 1169 437 1244 

2,0l 62KW TDI  0WM 3400 2800 1600 1550 1639 1200 439 1161 

2,0l 75KW TDI  0WM 3400 2800 1600 1550 1639 1200 439 1161 

2,0l 103KW TDI  0WM 3400 2800 1600 1550 1674 1234 440 1126 

2,0l 103KW TDI mit DSG 0WM 3400 2800 1600 1550 1686 1246 440 1114 

2,0l 132KW BITDI  0WM 3400 2800 1600 1550 1717 1273 444 1083 

2,0l 132KW BITDI  mit DSG 0WM 3400 2800 1600 1550 1729 1285 444 1071 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WM 3400 2800 1600 1550 1794 1279 515 1006 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WM 3400 2800 1600 1550 1838 1318 520 962 

2,0l 132KW BITDI 4Motion DSG 0WM 3400 2800 1600 1550 1851 1332 519 949 
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6.5.2.6 Doppelkabine/ Doppelkabine Fahrgestell 3.0t (Radstand: 3400mm)
M

o
d

e
ll
 Motor & Getriebe PR-Nr 

(zzG) 

Radstand Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer Nutzlast 

max. 

[kg] 
Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast 

vorn (VA) 

Achslast 

hinten (HA) 

Gesamtgewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 

D
o
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2,0l 110KW TFSI  0WQ 3400 3000 1600 1680 1850 1244 606 1150 

2,0l 62KW TDI  0WQ 3400 3000 1600 1680 1789 1193 596 1211 

2,0l 75KW TDI  0WQ 3400 3000 1600 1680 1789 1193 596 1211 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WQ 3400 3000 1600 1680 1789 1193 596 1211 

2,0l 103KW TDI  0WQ 3400 3000 1600 1680 1824 1227 597 1176 

2,0l 103KW TDI mit DSG 0WQ 3400 3000 1600 1680 1836 1239 597 1164 

2,0l 132KW BITDI  0WQ 3400 3000 1600 1680 1867 1266 601 1133 

2,0l 132KW BITDI  mit DSG 0WQ 3400 3000 1600 1680 1879 1278 601 1121 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WQ 3400 3000 1600 1680 1944 1272 672 1056 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WQ 3400 3000 1600 1680 1988 1311 677 1012 

2,0l 132KW BITDI 4Motion DSG 0WQ 3400 3000 1600 1680 2001 1325 676 999 
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2,0l 110KW TFSI  0WQ 3400 3000 1600 1680 1700 1251 449 1300 

2,0l 62KW TDI  0WQ 3400 3000 1600 1680 1639 1200 439 1361 

2,0l 75KW TDI  0WQ 3400 3000 1600 1680 1639 1200 439 1361 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WQ 3400 3000 1600 1680 1639 1200 439 1361 

2,0l 103KW TDI  0WQ 3400 3000 1600 1680 1674 1234 440 1326 

2,0l 103KW TDI mit DSG 0WQ 3400 3000 1600 1680 1686 1246 440 1314 

2,0l 132KW BITDI  0WQ 3400 3000 1600 1680 1717 1273 444 1283 

2,0l 132KW BITDI  mit DSG 0WQ 3400 3000 1600 1680 1729 1285 444 1271 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WQ 3400 3000 1600 1680 1794 1279 515 1206 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WQ 3400 3000 1600 1680 1838 1318 520 1162 

2,0l 132KW BITDI 4Motion DSG 0WQ 3400 3000 1600 1680 1851 1332 519 1149 
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6.5.3 Gewichtstabellen Kasten / Kombi 

6.5.3.1 Kasten-Kombi 2.6t (Radstand: 3000mm) 

M
o

d
e
ll
 Motor & Getriebe PR-Nr 

(zzG) 

Radstand Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer Nutzlast 

max. 

[kg] 

Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast 

vorn (VA) 

Achslast 

hinten (HA) 

Gesamtgewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 
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2,0l 85KW Otto 0WL 3000 2600 1500 1400 1976 1200 776 624 

2,0l 62KW TDI  0WL 3000 2600 1500 1400 1976 1238 738 624 

2,0l 75KW TDI  0WM 3000 2600 1500 1400 1976 1238 738 624 

Stand November 2014 
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6.5.3.2 Kasten-Kombi 2.8t (Radstand: 3000mm) 
M

o
d

e
ll
 Motor & Getriebe PR-Nr (zzG) Radstand Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer Nutzlast 

max. 

[kg] 

Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast 

vorn (VA) 

Achslast 

hinten (HA) 

Gesamtgewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 
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2,0l 85KW Otto 0WN 3000 2850 1500 1500 1976 1200 776 874 

2,0l 110KW TFSI 0WM 3000 2800 1550 1500 1956 1241 715 844 

2,0l 150KW TFSI  0WM 3000 2800 1550 1500 1956 1241 715 844 

2,0l 150KW TFSI mit DSG 0WM 3000 2800 1550 1500 1956 1246 710 844 

2,0l 150KW TFSI DSG 4Motion 0WM 3000 2800 1600 1500 2006 1248 758 794 

2,0l 62KW TDI  0WM 3000 2800 1500 1500 1976 1238 738 824 

2,0l 75KW TDI  0WM 3000 2800 1500 1500 1976 1238 738 824 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WM 3000 2800 1500 1500 1976 1238 738 824 

2,0l 103KW TDI  0WM 3000 2800 1550 1500 1976 1250 726 824 

2,0l 103KW TDI mit DSG  0WM 3000 2800 1550 1500 1976 1255 721 824 

2,0l 132KW TDI  0WM 3000 2800 1550 1500 1976 1263 713 824 

2,0l 132KW TDI mit DSG  0WM 3000 2800 1550 1500 1976 1268 708 824 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WM 3000 2800 1600 1500 1985 1226 759 815 

2,0l 132KW TDI 4Motion 0WM 3000 2800 1600 1500 2013 1256 757 787 

2,0l 132KW TDI DSG 4Motion  0WM 3000 2800 1600 1500 2026 1270 756 774 
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2,0l 85KW Otto 0WN 3000 2850 1500 1500 1976 1158 818 874 

2,0l 110KW TFSI 0WM 3000 2800 1550 1500 2044 1226 818 756 

2,0l 150KW TFSI  0WM 3000 2800 1550 1500 2044 1226 818 756 

2,0l 150KW TFSI mit DSG 0WM 3000 2800 1550 1500 2056 1238 818 744 

2,0l 62KW TDI  0WM 3000 2800 1500 1500 1982 1172 810 818 

2,0l 75KW TDI  0WM 3000 2800 1500 1500 1982 1172 810 818 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WM 3000 2800 1500 1500 1982 1172 810 818 

2,0l 103KW TDI  0WM 3000 2800 1550 1500 2017 1206 811 783 

2,0l 103KW TDI mit DSG  0WM 3000 2800 1550 1500 2029 1218 811 771 

2,0l 132KW TDI  0WM 3000 2800 1550 1500 2064 1248 816 736 

2,0l 132KW TDI mit DSG  0WM 3000 2800 1550 1500 2076 1260 816 724 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WM 3000 2800 1600 1500 2137 1251 886 663 
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6.5.3.3 Kasten-Kombi 3.0t/Kasten-Caravelle 3.0t (Radstand: 3000mm) 
M

o
d

e
ll
 

Motor & Getriebe PR-Nr 

(zzG) 

Radstand Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer Nutzlast 

max. 

[kg] 
Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast 

vorn (VA) 

Achslast 

hinten (HA) 

Gesamtgewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 
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2,0l 110KW TFSI  0WQ 3000 3000 1550 1600 1956 1241 715 1044 

2,0l 150KW TFSI  0WQ 3000 3000 1550 1600 1956 1241 715 1044 

2,0l 150KW TFSI mit DSG 0WQ 3000 3000 1550 1600 1956 1246 710 1044 

2,0l 150KW TFSI DSG 4Motion 0WQ 3000 3000 1600 1600 2006 1248 758 994 

2,0l 62KW TDI  0WQ 3000 3000 1500 1600 1976 1238 738 1024 

2,0l 75KW TDI  0WQ 3000 3000 1500 1600 1976 1238 738 1024 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WQ 3000 3000 1500 1600 1976 1238 738 1024 

2,0l 103KW TDI  0WQ 3000 3000 1550 1600 1976 1250 726 1024 

2,0l 103KW TDI mit DSG  0WQ 3000 3000 1550 1600 1976 1255 721 1024 

2,0l 132KW BITDI  0WQ 3000 3000 1550 1600 1976 1263 713 1024 

2,0l 132KW BITDI  mit DSG 0WQ 3000 3000 1550 1600 1976 1268 708 1024 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WQ 3000 3000 1600 1600 1976 1221 755 1024 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WQ 3000 3000 1600 1600 2013 1256 757 987 

2,0l 132KW BITDI 4Motion DSG 0WQ 3000 3000 1600 1600 2026 1270 756 974 
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2,0l 110KW TFSI  0WQ 3000 3000 1550 1575 2044 1226 818 956 

2,0l 150KW TFSI  0WQ 3000 3000 1550 1575 2044 1226 818 956 

2,0l 150KW TFSI mit DSG 0WQ 3000 3000 1550 1575 2056 1238 818 944 

2,0l 150KW TFSI DSG 4Motion 0WQ 3000 3000 1600 1575 2178 1285 893 822 

2,0l 62KW TDI 0WQ 3000 3000 1500 1575 1995 1185 810 1005 

2,0l 75KW TDI 0WQ 3000 3000 1500 1575 1995 1185 810 1005 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WQ 3000 3000 1500 1575 1995 1185 810 1005 

2,0l 103KW TDI  0WQ 3000 3000 1550 1575 2017 1206 811 983 

2,0l 103KW TDI mit DSG  0WQ 3000 3000 1550 1575 2029 1218 811 971 
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M
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Motor & Getriebe PR-Nr 

(zzG) 

Radstand Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer Nutzlast 

max. 

[kg] 
Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast 

vorn (VA) 

Achslast 

hinten (HA) 

Gesamtgewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 
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2,0l 132KW BITDI 0WQ 3000 3000 1550 1575 2064 1248 816 936 

2,0l 132KW BITDI  mit DSG 0WQ 3000 3000 1550 1575 2076 1260 816 924 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WQ 3000 3000 1600 1575 2137 1251 886 863 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WQ 3000 3000 1600 1575 2185 1293 892 815 

2,0l 132KW BITDI DSG 4Motion 0WQ 3000 3000 1600 1575 2198 1307 891 802 

Stand November 2014 
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6.5.3.4 Kasten-Kombi 3.2t/Kasten-Caravelle 3.2t (Radstand: 3000mm) 
M
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 Motor & Getriebe PR-Nr 

(zzG) 

Radstand Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer Nutzlast 

max. 

[kg] 

Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast 

vorn (VA) 

Achslast 

hinten (HA) 

Gesamtgewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 
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2,0l 110KW TFSI  0WR 3000 3200 1650 1680 1956 1241 715 1244 

2,0l 150KW TFSI  0WR 3000 3200 1650 1680 1956 1241 715 1244 

2,0l 150KW TFSI mit DSG 0WR 3000 3200 1650 1680 1956 1246 710 1244 

2,0l 150KW TFSI DSG 4Motion 0WR 3000 3200 1700 1720 2006 1248 758 1194 

2,0l 75KW TDI  0WR 3000 3200 1600 1680 1976 1238 738 1224 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WR 3000 3200 1600 1680 1976 1238 738 1224 

2,0l 103KW TDI  0WR 3000 3200 1650 1680 1976 1250 726 1224 

2,0l 103KW TDI  0WR 3000 3200 1650 1680 1976 1250 726 1224 

2,0l 103KW TDI  mit DSG 0WR 3000 3200 1650 1680 1976 1255 721 1224 

2,0l 132KW BITDI  0WR 3000 3200 1650 1680 1976 1263 713 1224 

2,0l 132KW BITDI  mit DSG 0WR 3000 3200 1650 1680 1976 1268 708 1224 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WR 3000 3200 1700 1720 1976 1221 755 1224 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WR 3000 3200 1700 1720 2013 1256 757 1187 

2,0l 132KW BITDI 4Motion DSG 0WR 3000 3200 1700 1720 2026 1270 756 1174 
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2,0l 110KW TFSI  0WR 3000 3200 1680 1650 2044 1226 818 1156 

2,0l 150KW TFSI  0WR 3000 3200 1680 1650 2044 1226 818 1156 

2,0l 150KW TFSI mit DSG 0WR 3000 3200 1650 1680 2056 1238 818 1144 

2,0l 150KW TFSI DSG 4Motion 0WR 3000 3200 1700 1720 2178 1285 893 1022 

2,0l 75KW TDI  0WR 3000 3200 1600 1680 1982 1172 810 1218 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WR 3000 3200 1600 1680 1982 1172 810 1218 

2,0l 103KW TDI  0WR 3000 3200 1650 1680 2017 1206 811 1183 

2,0l 103KW TDI  mit DSG 0WR 3000 3200 1650 1680 2029 1218 811 1171 

2,0l 132KW BITDI  0WR 3000 3200 1650 1680 2064 1248 816 1136 

2,0l 132KW BITDI  mit DSG 0WR 3000 3200 1650 1680 2076 1260 816 1124 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WR 3000 3200 1700 1720 2137 1251 886 1063 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WR 3000 3200 1700 1720 2185 1293 892 1015 

2,0l 132KW BITDI 4Motion DSG 0WR 3000 3200 1700 1720 2198 1307 891 1002 

Stand November 2014 
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6.5.3.5 Kasten-Kombi 3.08t/Kasten-Caravelle 3.08t (Radstand: 3000mm) 
M
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 Motor & Getriebe PR-Nr 

(zzG-) 

Radstand Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer Nutzlast 

max. 

[kg] 

Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast vorn 

(VA) 

Achslast 

hinten (HA) 

Gesamtgewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 
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2,0l 150KW TFSI DSG 4Motion 0WS 3000 3080 1600 1600 2006 1248 758 1074 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WS 3000 3080 1600 1600 1976 1221 755 1104 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WS 3000 3080 1600 1600 2013 1256 757 1067 

2,0l 132KW BITDI 4Motion DSG 0WS 3000 3080 1600 1600 2026 1270 756 1054 
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2,0l 150KW TFSI DSG 4Motion 0WS 3000 3080 1600 1575 2178 1285 893 902 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WS 3000 3080 1600 1575 2139 1253 886 941 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WS 3000 3080 1600 1575 2185 1293 892 895 

2,0l 132KW BITDI 4Motion DSG 0WS 3000 3080 1600 1575 2198 1307 891 882 

Stand November 2014 
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6.5.3.6 Kasten-Kombi 2.8t/Kasten-Caravelle 2.8t (Radstand: 3000/3400mm) 
M
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 Motor & Getriebe PR-Nr 

(zzG) 

Radstand Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer Nutzlast 

max. 

[kg] 

Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast 

vorn (VA) 

Achslast 

hinten (HA) 

Gesamtgewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 
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2,0l 85KW Otto  0WN 3000 2850 1525 1500 1976 1234 742 874 

2,0l 110KW TFSI  0WM 3400 2800 1575 1500 1956 1248 708 844 

2,0l 150KW TFSI  0WM 3400 2800 1575 1500 1965 1253 712 835 

2,0l 150KW TFSI mit DSG  0WM 3400 2800 1575 1500 1965 1257 708 835 

2,0l 62KW TDI  0WM 3400 2800 1525 1500 1976 1244 732 824 

2,0l 75KW TDI  0WM 3400 2800 1525 1500 1976 1244 732 824 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WM 3400 2800 1525 1500 1976 1244 732 824 

2,0l 103KW TDI  0WM 3400 2800 1575 1500 1985 1262 723 815 

2,0l 103KW TDI mit DSG 0WM 3400 2800 1575 1500 1976 1261 715 824 

2,0l 132KW BITDI  0WM 3400 2800 1575 1500 1976 1270 706 824 

2,0l 132KW BITDI mit DSG 0WM 3400 2800 1575 1500 1985 1279 706 815 
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2,0l 85KW Otto  0WN 3000 2850 1525 1500 2013 1193 820 837 

2,0l 62KW TDI  0WM 3400 2800 1525 1500 2046 1224 822 754 

2,0l 75KW TDI  0WM 3400 2800 1525 1500 2046 1224 822 754 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WM 3400 2800 1575 1500 2075 1270 805 725 

2,0l 103KW TDI  0WM 3400 2800 1575 1500 2075 1258 817 725 

2,0l 103KW TDI mit DSG 0WM 3400 2800 1575 1500 2075 1270 805 725 

Stand November 2014 
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6.5.3.7 Kasten-Kombi 3.0t/Kasten-Caravelle 3.0t (Radstand: 3400mm) 
M
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 Motor & Getriebe PR-Nr 

(zzG) 

Radstand Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer Nutzlast 

max. 

[kg] 

Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast 

vorn (VA) 

Achslast 

hinten (HA) 

Gesamtgewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 
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2,0l 110KW TFSI  0WQ 3400 3000 1575 1600 1956 1248 708 1044 

2,0l 150KW TFSI  0WQ 3400 3000 1575 1600 1956 1248 708 1044 

2,0l 150KW TFSI mit DSG  0WQ 3400 3000 1575 1600 1956 1252 704 1044 

2,0l 150KW TFSI DSG 4Motion 0WQ 3400 3000 1600 1600 2055 1293 762 945 

2,0l 62KW TDI  0WQ 3400 3000 1525 1600 1976 1244 732 1024 

2,0l 75KW TDI  0WQ 3400 3000 1525 1600 1976 1244 732 1024 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WQ 3400 3000 1525 1600 1976 1244 732 1024 

2,0l 103KW TDI  0WQ 3400 3000 1575 1600 1976 1257 719 1024 

2,0l 103KW TDI mit DSG 0WQ 3400 3000 1575 1600 1976 1261 715 1024 

2,0l 132KW BITDI BIT 0WQ 3400 3000 1575 1600 1976 1270 706 1024 

2,0l 132KW BITDI mit DSG 0WQ 3400 3000 1575 1600 1976 1274 702 1024 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WQ 3400 3000 1600 1600 2027 1259 768 973 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WQ 3400 3000 1600 1600 2075 1301 774 925 

2,0l 132KW BITDI DSG 4Motion 0WQ 3400 3000 1600 1600 2075 1315 760 925 
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2,0l 110KW TFSI  0WQ 3400 3000 1575 1600 2108 1278 830 892 

2,0l 150KW TFSI  0WQ 3400 3000 1575 1600 2108 1278 830 892 

2,0l 150KW TFSI mit DSG  0WQ 3400 3000 1575 1600 2120 1290 830 880 

2,0l 150KW TFSI DSG 4Motion 0WQ 3400 3000 1600 1600 2242 1337 905 758 

2,0l 62KW TDI  0WQ 3400 3000 1525 1600 2046 1224 822 954 

2,0l 75KW TDI  0WQ 3400 3000 1525 1600 2046 1224 822 954 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WQ 3400 3000 1525 1600 2046 1224 822 954 

2,0l 103KW TDI  0WQ 3400 3000 1575 1600 2075 1258 817 925 

2,0l 103KW TDI mit DSG 0WQ 3400 3000 1575 1600 2075 1270 805 925 
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M
o

d
e
ll
 Motor & Getriebe PR-Nr 

(zzG) 

Radstand Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer Nutzlast 

max. 

[kg] 

Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast 

vorn (VA) 

Achslast 

hinten (HA) 

Gesamtgewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 

K
a

st
e
n

-C
a

ra
v
e
ll
e
 L

R
 2,0l 132KW BITDI BIT 0WQ 3400 3000 1575 1600 2128 1300 828 872 

2,0l 132KW BITDI mit DSG 0WQ 3400 3000 1575 1600 2140 1312 828 860 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WQ 3400 3000 1600 1600 2201 1303 898 799 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WQ 3400 3000 1600 1600 2249 1345 904 751 

2,0l 132KW BITDI DSG 4Motion 0WQ 3400 3000 1600 1600 2262 1359 903 738 

Stand November 2014 
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6.5.3.8 Kasten-Kombi 3.2t/Kasten-Caravelle 3.2t (Radstand: 3400mm)
M

o
d

e
ll
 Motor & Getriebe PR-Nr 

(zzG) 

Radstand Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer Nutzlast 

max. 

[kg] 

Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast 

vorn (VA) 

Achslast 

hinten (HA) 

Gesamtgewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 

K
a

st
e
n

-K
o

m
b

i 
LR

 

2,0l 110KW TFSI  0WR 3400 3200 1675 1680 1956 1248 708 1244 

2,0l 150KW TFSI  0WR 3400 3200 1675 1680 1956 1248 708 1244 

2,0l 150KW TFSI  0WQ 3400 3000 1575 1600 2108 1278 830 892 

2,0l 150KW TFSI DSG 4Motion  0WR 3400 3200 1700 1720 2055 1293 762 1145 

2,0l 75KW TDI  0WR 3400 3200 1625 1680 1976 1244 732 1224 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WR 3400 3200 1625 1680 1976 1244 732 1224 

2,0l 103KW TDI  0WR 3400 3200 1675 1680 1976 1257 719 1224 

2,0l 103KW TDI mit DSG 0WR 3400 3200 1675 1680 1976 1261 715 1224 

2,0l 132KW BITDI  0WR 3400 3200 1675 1680 1976 1270 706 1224 

2,0l 132KW BITDI  mit DSG 0WR 3400 3200 1675 1680 1976 1274 702 1224 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WR 3400 3200 1700 1720 2027 1259 768 1173 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WR 3400 3200 1700 1720 2075 1301 774 1125 

2,0l 132KW BITDI 4Motion DSG 0WR 3400 3200 1700 1720 2075 1315 760 1125 

K
a

st
e
n

-C
a

ra
v
e
ll
e
 L

R
 

2,0l 110KW TFSI  0WR 3400 3200 1675 1680 2108 1278 830 1092 

2,0l 150KW TFSI  0WR 3400 3200 1675 1680 2108 1278 830 1092 

2,0l 150KW TFSI mit DSG  0WR 3400 3200 1675 1680 2120 1290 830 1080 

2,0l 150KW TFSI DSG 4Motion  0WR 3400 3200 1700 1720 2242 1337 905 958 

2,0l 75KW TDI  0WR 3400 3200 1625 1680 2046 1224 822 1154 

2,0l 103KW TDI  0WR 3400 3200 1675 1680 2075 1258 817 1125 

2,0l 103KW TDI mit DSG 0WR 3400 3200 1675 1680 2075 1270 805 1225 

2,0l 132KW BITDI  0WR 3400 3200 1675 1680 2128 1300 828 1072 

2,0l 132KW BITDI  mit DSG 0WR 3400 3200 1675 1680 2140 1312 828 1060 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WR 3400 3200 1700 1720 2201 1303 898 999 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WR 3400 3200 1700 1720 2249 1345 904 951 

2,0l 132KW BITDI 4Motion DSG 0WR 3400 3200 1700 1720 2262 1359 903 938 

Stand November 2014 
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6.5.3.9 Kasten-Kombi 3.08t/Kasten-Caravelle 3.08t (Radstand: 3400mm) 
M

o
d

e
ll
 Motor & Getriebe PR-Nr 

(zzG) 

Radstand Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer Nutzlast 

max. 

[kg] 

Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast 

vorn (VA) 

Achslast 

hinten (HA) 

Gesamtgewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 

K
a

st
e
n

-K
o

m
b

i 
LR

 2,0l 150KW TFSI DSG 4 Motion 0WS 3400 3080 1600 1600 2055 1293 762 1025 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WS 3400 3080 1600 1600 2027 1259 768 1053 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WS 3400 3080 1600 1600 2075 1301 774 1075 

2,0l 132KW BITDI DSG 4Motion  0WS 3400 3080 1600 1600 2075 1315 760 1005 

K
a

st
e
n

-C
a

ra
v
e
ll
e
 L

R
 2,0l 150KW TFSI DSG 4Motion  0WS 3400 3080 1600 1600 2242 1337 905 838 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WS 3400 3080 1600 1600 2201 1303 898 879 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WS 3400 3080 1600 1600 2249 1345 904 831 

2,0l 132KW BITDI DSG 4Motion  0WS 3400 3080 1600 1600 2262 1359 903 818 

Stand November 2014 
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6.5.4 Gewichtstabellen Fahrgestell 

6.5.4.1 Fahrgestell 3.2t (Radstand: 3000mm) 

M
o

d
e
ll
 Motor & Getriebe PR-Nr 

(zzG) 

Radstand Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer Nutzlast 

max. 

[kg

Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast 

vorn (VA) 

Achslast 

hinten (HA) 

Gesamtgewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 

F
a

h
rg

e
st

e
ll
 

2,0l 110KW TFSI 0WR 3000 3200 1650 1720 1601 1197 404 1599 

2,0l 75KW TDI 0WR 3000 3200 1600 1720 1571 1157 414 1629 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WR 3000 3200 1600 1720 1571 1157 414 1629 

2,0l 103KW TDI 0WR 3000 3200 1650 1720 1575 1180 395 1625 

2,0l 103KW TDI mit DSG 0WR 3000 3200 1650 1720 1587 1192 395 1613 

2,0l 132KW BITDI  0WR 3000 3200 1650 1720 1618 1219 399 1582 

2,0l 132KW BITDI mit DSG 0WR 3000 3200 1650 1720 1630 1231 399 1570 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WR 3000 3200 1710 1720 1695 1225 470 1505 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WR 3000 3200 1710 1720 1739 1264 475 1461 

2,0l 132KW BITDI DSG 4Motion 0WR 3000 3200 1710 1720 1752 1278 474 1448 

Stand November 2014 
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6.5.4.2 Fahrgestell 3.2t (Radstand: 3400mm) 

M
o

d
e
ll
 Motor & Getriebe PR-Nr 

(zzG) 

Radstand Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer Nutzlast 

Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast 

vorn (VA) 

Achslast 

hinten (HA) 

Gesamtgewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 

F
a

h
rg

e
st

e
ll
 

2,0l 110KW TFSI 0WR 3400 3200 1650 1720 1617 1220 397 1583 

2,0l 75KW TDI 0WR 3400 3200 1600 1720 1556 1169 387 1644 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WR 3400 3200 1600 1720 1556 1169 387 1556 

2,0l 103KW TDI 0WR 3400 3200 1650 1720 1591 1203 388 1609 

2,0l 103KW TDI mit DSG 0WR 3400 3200 1650 1720 1603 1215 388 1597 

2,0l 132KW BITDI  0WR 3400 3200 1650 1720 1633 1242 391 1567 

2,0l 132KW BITDI mit DSG 0WR 3400 3200 1650 1720 1645 1254 391 1555 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WR 3400 3200 1710 1720 1711 1248 463 1489 

2,0l 132KW BITDI BIT 4Motion 0WR 3400 3200 1710 1720 1754 1287 467 1446 

2,0l 132KW BITDI DSG 4Motion 0WR 3400 3200 1710 1720 1767 1301 466 1433 

Stand November 2014 
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6.5.4.3 Doppelkabine-Fahrgestell 3.2t (Radstand: 3400mm) 
M

o
d

e
ll
 Motor & Getriebe PR-Nr (zzG) Radstand Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer Nutzlast 

Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast 

vorn (VA) 

Achslast hinten 

(HA) 

Gesamtgewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 

D
o

K
a

-F
a

h
rg

e
st

e
ll
 

2,0l 110KW TFSI 0WR 3400 3200 1650 1720 1700 1251 449 1500 

2,0l 75KW TDI 0WR 3400 3200 1650 1720 1639 1200 439 1561 

2,0l 84KW TDI (BlueMotionTechnology) 0WR 3400 3200 1650 1720 1639 1200 439 1561 

2,0l 103KW TDI 0WR 3400 3200 1650 1720 1674 1234 440 1526 

2,0l 103KW TDI mit DSG 0WR 3400 3200 1650 1720 1686 1246 440 1514 

2,0l 132KW BITDI  0WR 3400 3200 1650 1720 1717 1273 444 1483 

2,0l 132KW BITDI mit DSG 0WR 3400 3200 1650 1720 1729 1285 444 1471 

2,0l 103KW TDI 4Motion 0WR 3400 3200 1710 1720 1794 1279 515 1406 

2,0l 132KW BITDI 4Motion 0WR 3400 3200 1710 1720 1838 1318 520 1362 

2,0l 132KW BITDI DSG 4Motion 0WR 3400 3200 1710 1720 1851 1332 519 1349 

Stand November 2014 

6.5.4.4 Kombi 3.2t Widder / Rockton Expedition (Radstand 3000mm)  

K
o

m
b

i 
K

R
 

Motor & Getriebe PR-Nr 

(zzG) 

Radstand Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer Nutzlast 

max. 

[kg] 

Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast 

vorn (VA) 

Achslast hinten 

(HA) 

Gesamtgewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 

2,0l 103KW TDI 4Motion * 0WR 3000 3200 1710 1720 2425 1357 1068 775 

2,0l 103KW TDI 4Motion ** 0WR 3400 3200 1710 1720 2425 1357 1068 775 

*)Widder PR-Nr +F4D 

**) Transporter Rockton Expedition PR-Nr +F0X 
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6.5.4.5 Zugkopf 3.2t  
M

o
d

e
ll
e
 Motor & Getriebe PR-Nr (zzG) Zul. Gewichte Leergewicht incl. Fahrer, Tank 90% Nutzlast 

max. 

[kg] 
Gesamtgewicht 

[kg] 

Achslast 

vorn (VA) 

Achslast 

hinten (HA) 

Gesamt-gewicht 

(min.) 

VA 

[kg] 

HA 

[kg] 

Z
u

g
k
o

p
f 

2,0l 75KW TDI M5* 

MQ 250-5F 

0WR 3200 1710 -- 1351 1351 -- 1849 

2,0l 103KW TDI M6** 

MQ 500-6F 

0WR 3200 1710 -- 1386 1386 -- 1814 

2,0l 103KW TDI AG7*** 

DQ 500-7F 

0WR 3200 1710 -- 1398 1398 -- 1802 

2,0l 132KW TDI M6** 

MQ 500-6F  

0WR 3200 1710 -- 1433 1433 -- 1767 

2,0l 132KW TDI AG7*** 

DQ 500-7F 

0WR 3200 1710 -- 1445 1445 -- 1755 

Stand November 2014 

 

*)Gesamtgewicht M5 = 4900kg 

**) Gesamtgewicht M6 = 5200kg 

***) Gesamtgewicht AG7 = 5300kg
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7 Berechnungen 

7.1 Schwerpunktermittlung 

7.1.1 Bestimmung der Schwerpunktlage in x-Richtung 
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Abb. 1: Ermittlung der Lage des Fahrzeuggesamtschwerpunktes in x-Richtung 
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Sachhinweis 

Die praktische Bestimmung der Schwerpunkthöhe darf nur 

durch entsprechend qualifiziertes Personal unter 

Zuhilfenahme von geeigneten und geeichten Waagen 

durchgeführt werden. 

Um Messfehler zu reduzieren ist jeder Messwert 

mindestens dreimal zu ermitteln und aus diesen drei 

Werten der Mittelwert zu berechnen. Mit diesem Wert 

erfolgt anschließend die Berechnung nach den 

Gleichungen (3) und (4). 

Information 

Der Radstand „L“ ist durch das Fahrzeugbaumuster (siehe 

Bestellung) definiert oder durch Längenmessung gemäß 

DIN70020, Teil 1 zu ermitteln. 
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7.1.2 Bestimmung der Schwerpunktlage in z-Richtung 

 

 

 

 

Sachhinweis 

Um Fehlmessungen zu vermeiden, ist zu beachten: 

 Beim Wiegen im ebenen Fahrzeugzustand muss das 

Fahrzeug exakt waagerecht stehen. Durch eine 

Waage verursachte Höhenunterschiede zwischen 

den Achsen sind entsprechend auszugleichen. 

 Beim Anheben auf die gewünschte Hubhöhe ist die 

zu wiegende Achse gegen Ein- bzw. Ausfedern zu 

blockieren. 

 Beim Anheben auf die gewünschte Hubhöhe darf 

kein Fahrzeugteil aufsetzen. 

 Alle Fahrzeugräder müssen abrollen können, 

Schaltung in Neutralstellung, alle Bremsen 

einschließlich Feststellbremse gelöst, eventuell 

Vorlegekeile in ausreichendem Abstand zu den 

Rädern platzieren. 

 Fahrzeug zum Wenden (um die jeweils andere 

Fahrzeugachse zu wiegen) mit eigener Kraft 

bewegen, um eventuelle Spannungen des Fahrzeugs 

zu lösen. 

 Stellen Sie sicher, dass sich während der Messungen 

keine Gegenstände im Fahrzeug verschieben können. 
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α

 

 

 

 

 

 

Sachhinweis 

Die praktische Bestimmung der Schwerpunkthöhe darf nur 

durch entsprechend qualifiziertes Personal unter 

Zuhilfenahme von geeigneten und geeichten 

Messeinrichtungen und Messwerkzeugen durchgeführt 

werden.  



 

7 Berechnungen 

Volkswagen Nutzfahrzeuge – Aufbaurichtlinien-Ausgabe November 2014  Der Transporter – Seite 193 von 207

Abb. 2: Ermittlung der Lage des Fahrzeuggesamtschwerpunktes in z-Richtung 
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Information 

Der Radstand „L“ ist durch das Fahrzeugbaumuster (siehe 

Bestellung) definiert oder durch Längenmessung gemäß 

DIN70020, Teil 1 zu ermitteln. 

Sachhinweis 

Der ermittelte Schwerpunkt darf die unter 2.1.3.1 

“Maximal zulässige Schwerpunktlage“ genannten 

Grenzwerte nicht überschreiten. 
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7.2. Achslastberechnung 
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7.2.1 Bestimmung der Achslastverteilung beim kompletten Fahrzeug 

 

 

 

 

 

 

 𝐺𝑉𝐴 𝐺𝐻𝐴 𝐺𝐺

 

 LLadefl

 L

 LÜ

 

Abb. 1: Achslastermittlung beim kompletten Fahrzeug 
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𝑁𝑢𝑡𝑧𝑙𝑎𝑠𝑡 = 𝐺𝑧𝑢𝑙 − 𝐺𝐺

𝐿𝐻 𝐿𝑉
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𝐿𝐻 =
𝐿𝐿𝑎𝑑𝑒𝑓𝑙

2
− 𝐿Ü

𝐿𝑉 = 𝐿 − 𝐿𝐻

𝐿𝑉

𝐿𝐻 
𝐿𝑉 > 𝐿 𝐿𝐻

𝐺𝑁𝑢𝑡𝑧𝑉𝐴 =
𝑁𝑢𝑡𝑧𝑙𝑎𝑠𝑡

𝐿
𝐿𝐻

𝐺𝑁𝑢𝑡𝑧𝐻𝐴 =
𝑁𝑢𝑡𝑧𝑙𝑎𝑠𝑡

𝐿
𝐿𝑉

𝐺𝑉𝐴 +  𝐺𝑁𝑢𝑡𝑧𝑉𝐴 ≤ 𝐺𝑧𝑢𝑙𝑉𝐴 

𝐺𝐻𝐴 + 𝐺𝑁𝑢𝑡𝑧𝐻𝐴 ≤ 𝐺𝑧𝑢𝑙𝐻𝐴 
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7.2.2 Achslastermittlung bei geplanten zusätzlichen Anbauten 

Abb. 2: Achslastermittlung bei geplanten zusätzlichen Anbauten 

𝐺𝐵𝑎𝑢𝑡𝑒𝑖𝑙 = 𝐺𝐵𝑎𝑢𝑡𝑒𝑖𝑙𝑉𝐴 + 𝐺𝐵𝑎𝑢𝑡𝑒𝑖𝑙𝐻𝐴 

𝐺𝐵𝑎𝑢𝑡𝑒𝑖𝑙  

𝐿
𝐿Ü:

𝐺𝐵𝑎𝑢𝑡𝑒𝑖𝑙𝐻𝐴 =
(𝐿 + 𝐿Ü)

𝐿
 𝐺𝐵𝑎𝑢𝑡𝑒𝑖𝑙  =  

(3.000 𝑚𝑚+1.095 𝑚𝑚)

3.000 𝑚𝑚
 150 𝑘𝑔 = 204,75 kg  

𝐺𝐵𝑎𝑢𝑡𝑒𝑖𝑙𝑉𝐴 = 𝐺𝐵𝑎𝑢𝑡𝑒𝑖𝑙 − 𝐺𝐵𝑎𝑢𝑡𝑒𝑖𝑙𝐻𝐴 = 150 𝑘𝑔 − 204,75 𝑘𝑔 =  −54,75 𝑘𝑔
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 𝐺𝑀𝑖𝑛𝑉𝐴 ≥  𝐺𝑉𝐴 + 𝐺𝑁𝑢𝑡𝑧𝑉𝐴 +  𝐺𝐵𝑎𝑢𝑡𝑒𝑖𝑙𝑉𝐴 ≤ 𝐺𝑧𝑢𝑙𝑉𝐴 

 

𝐺𝐻𝐴 + 𝐺𝑁𝑢𝑡𝑧𝐻𝐴 + 𝐺𝐵𝑎𝑢𝑡𝑒𝑖𝑙𝐻𝐴 ≤ 𝐺𝑧𝑢𝑙𝐻𝐴 
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8 Verzeichnisse 

8.1 Änderungsverzeichnis 

Kapitel  

Nr. 

Kapitelüberschrift Änderungsumfang 

1. Allgemeines  

1.1 Einleitung  

1.1.1 Konzept dieser Anleitung  

1.1.2 Darstellungsmittel  

1.1.3 Fahrzeugsicherheit  

1.1.4 Betriebssicherheit  

1.2 Allgemeine Hinweise  

1.2.1 Produkt- und Fahrzeuginformationen für Aufbauhersteller  

1.2.1.1 Kontakt Deutschland Kapitel überarbeitet 

1.2.1.2 Kontakt International Kapitel überarbeitet 

1.2.1.3 Elektronische Reparatur und Werkstatt Information der Volkswagen AG (erWin*) 

*kostenpflichtiges Informationssystem der Volkswagen AG 

 

1.2.1.4 Original Teile Online -Bestellportal  

1.2.1.5 Bedienungsanleitung online  

1.2.1.6 Europäische Typgenehmigung (ETG) und EG-Übereinstimmungsbescheinigung (CoC) Kapitel inhaltlich 

überarbeitet 

1.2.2 Aufbaurichtlinien, Beratung  

1.2.2.1 Unbedenklichkeitsbescheinigung  

1.2.2.2 Antrag auf Unbedenklichkeit  

1.2.2.3 Rechtsansprüche  

1.2.3 Gewährleistung und Produkthaftung des Aufbauherstellers  

1.2.4 Sicherstellung der Rückverfolgbarkeit  

1.2.5 Markenzeichen  

1.2.5.1 Position Fahrzeugheck  

1.2.5.2 Erscheinungsbild Gesamtfahrzeug  

1.2.5.3 Fremde Markenzeichen  

1.2.6 Empfehlungen zur Fahrzeuglagerung Kapitel überarbeitet 

1.2.7 Einhaltung der Umwelt-Gesetze und –Vorschriften  

1.2.8 Empfehlungen zur Inspektion und Wartung, Instandsetzung  

1.2.9 Unfallverhütung  

1.2.10 Qualitätssystem  

1.3 Lieferprogramm Werte in Tabelle: 

Hochgestellter 

Zahlenwert korrigiert 

1.4 Konzeptvorteile  

1.5 Planung der Aufbauten  

1.5.1 Auswahl des Grundfahrzeugs Kapitel inhaltlich 

überarbeitet 

1.5.2 Kapitel überarbeitet  

1.5.3 Fahrzeugabnahme  

1.6 Sonderausstattungen  
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Kapitel  

Nr. 

Kapitelüberschrift Änderungsumfang 

2. Technische Daten für die Planung  

2.1 Grundfahrzeug  

2.1.1 Fahrzeugmaße  

2.1.1.1 Basisdaten - Kastenwagen/Kombi Radstand kurz und Lang  

2.1.1.2 Basisdaten - Fahrgestelle/Pritschenwagen Radstand kurz und lang  

2.1.1.3 Basisdaten - Zugkopf  

2.1.2 Überhangswinkel und Rampenwinkel  

2.1.3 Fahrzeugschwerpunkt  

2.1.3.1 Höhenschwerpunktangaben nach Richtlinie 71/320 EWG Tabelle (S.46) ergänzt 

2.1.4 Aufbauten mit hohem Schwerpunkt  

2.1.5 Schwerpunktermittlung  

2.1.5.1 Bestimmung der Schwerpunktlage in x-Richtung  

2.1.5.2 Bestimmung der Schwerpunktlage in z-Richtung  

2.1.6 Maximale Abmessungen  

2.1.7 Lenkbarkeit  

2.2 Fahrwerk  

2.2.1 Zulässige Gewichte und Leergewichte Kapitel überarbeitet 

2.2.1.1 Einseitige Gewichtsverteilung  

2.2.2 Wendekreis  

2.2.3 Freigegebene Reifengrößen  

2.2.4 Änderung an Achsen  

2.2.5 Änderungen Lenkanlage  

2.2.6 Bremsanlage und Bremsregelsystem ESC  

2.2.6.1 Allgemeine Hinweise  

2.2.6.2 Fahrzeugstabilität und ESC  

2.2.6.3 Einfluss von Fahrzeugumbauten auf die Funktionalität des Bremsregelsystems ESC  

2.2.6.4 Aktivierung des ESC für Sonderfahrzeuge  

2.2.6.5 Degradierung des ESC  

2.2.6.6 Verlegen von zusätzlichen Leitungen entlang der Bremsschläuche / Bremsleitungen  

2.2.7 Änderung Feder, Federaufhängung, Dämpfer  

2.2.8 Radeinstellungen  

2.2.9 Kotflügel und Radkästen  

2.2.10 Überhangverlängerungen  

2.3 Rohbau  

2.3.1 Dachlasten / Fahrzeugdach Kapitel aktualisiert 

2.3.1.1 Dynamische Dachlasten  

2.3.1.2 Statische Dachlasten  

2.3.2 Änderungen am Rohbau  

2.3.2.1 Schraubverbindungen  

2.3.2.2 Schweißarbeiten  

2.3.2.3 Schweißverbindungen  

2.3.2.4 Auswahl von Schweißverfahren  

2.3.2.5 Widerstandspunktschweißen  

2.3.2.6 Schutzgas- Lochpunktschweißen  

2.3.2.7 Heftschweißung  

2.3.2.8 Nicht geschweißt werden darf  
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Kapitel  

Nr. 

Kapitelüberschrift Änderungsumfang 

2.3.2.9 Korrosionsschutz nach dem Schweißen  

2.3.2.10 Korrosionsschutzmaßnahmen  

2.3.2.11 Maßnahmen bei der Planung  

2.3.2.12 Maßnahmen durch Bauteilgestaltung  

2.3.2.13 Maßnahmen durch Beschichtung  

2.3.2.14 Arbeiten am Fahrzeug  

2.4 Interieur  

2.4.1 Änderungen im Bereich der Airbags  

2.4.2 Änderungen im Bereich der Sitze  

2.4.2.1 Gurtverankerungen  

2.4.3 Zwangsbelüftung  

2.4.4 Schalldämmung  

2.5 Elektrik/Elektronik  

2.5.1 Beleuchtung  

2.5.1.1 Fahrzeugbeleuchtungseinrichtungen Kapitel überarbeitet 

2.5.1.1.1 Nachrüstung 3. Bremsleuchte  

2.5.1.2 Anbau Sonderleuchten  

2.5.1.2.1 Vorbereitung Rundumleuchte  

2.5.1.2.2 Vorbereitung Erkennungsleuchten  

2.5.1.3 Blinkleuchten bei Aufbauten mit Überbreite  

2.5.1.4 Zusätzliche Laderaumleuchte  

2.5.2 Bordnetz  

2.5.2.1 Elektrische Leitungen / Sicherungen  

2.5.2.2 Zusätzliche Stromkreise  

2.5.2.3 Nachträglicher Einbau elektrischer Geräte  

2.5.2.4 Elektromagnetische Verträglichkeit  

2.5.2.5 Mobile Kommunikationssysteme  

2.5.2.6 CAN-Bus  

2.5.3 Elektrische Schnittstelle für Sonderfahrzeuge  

2.5.3.1 Lage der Schnittstelle   

2.5.3.2 Allgemeine Hinweise zu den Schnittstellen für Sonderfahrzeuge 

(Transporter, ab Modelljahr 2010) 

 

2.5.3.3 Belegung der Klemmleiste  

2.5.3.4 Kontaktbelegung am Multifunktionssteuergerät  

2.5.3.5 Schaltpläne zu den Sonderschnittstellen  

2.5.4 Fahrzeugbatterie Kapitel überarbeitet 

2.5.4.1 Einbau Zusatzbatterie  

2.5.5 Nachträglicher Einbau von Generatoren  

2.6 Motorperipherie/Antriebsstrang  

2.6.1 Motor / Triebstrangteile  

2.6.2 Gelenkwellen  

2.6.3 Kraftstoffanlage  

2.6.4 Abgasanlage  

2.7 Nebenabtriebe Motor/Getriebe  

2.7.1 Nachträglicher Einbau Klimaanlage Kapitel überarbeitet 

2.7.2 Vorbereitung Laderaumkühlung ( Frischdienst Fahrzeuge)  
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Kapitel  

Nr. 

Kapitelüberschrift Änderungsumfang 

2.7.3 Nachträgliche Laderaumkühlung  

2.7.3.1 Spezifikation Original-Kältemittelverdichter  

2.7.3.2 Anschlussmaße der Original- Kältemittelverdichter  

2.7.4 Montage und Demontage des Keilrippenriemens  

2.7.4.1 Demontage des Riemens  

2.7.4.2 Montage des Riemens  

2.7.4.3 Arbeitsbereich des Riemenspanners  

2.7.4.4 Riemenführung / Arbeitsbereich Riemenspanner ABR T5  

2.8 Anbauten/Einheiten  

2.8.1 Dachgepäckträger  

2.8.2 Anhängevorrichtungen / Freiraum nach DIN 74058  

2.8.3 Anbau einer Ladebordwand  

2.8.4 Zubehör  

2.9 Anheben des Fahrzeugs  

3. Änderungen an geschlossenen Aufbauten  

3.1 Rohbau/Karosserie  

3.1.1 Seitenwandausschnitte  

3.1.2 Nachträglicher Einbau von Scheiben  

3.1.3 Änderungen am Dach Kastenwagen/Kombi  

3.1.4 Dachausschnitte  

3.1.4.1 Aufstelldach mit großem Dachausschnitt  

3.1.4.2 Nachträglicher Aufbau eines Hochdaches  

3.1.4.3 Nachträgliche Dachausschnitte  

3.1.5 Ändern der Trennwand /Zwangsentlüftung  

3.1.6 Anbindungspunkte Trennwand  

3.2 Interieur  

3.2.1 Sicherheitsausstattung  

3.2.2 Sitznachrüstung  

3.2.2.1 Sitznachrüstung/Bestuhlung Fahrerhaus  

3.2.2.2 Sitznachrüstung/Bestuhlung Fahrgastraum  

3.2.2.3 Sitznachrüstung entgegen der Fahrtrichtung  

3.3 Anbauten  

3.3.1 Nachträgliche Montage von Heckgepäckträger / Heckleitern  

4. Änderungen an offenen Aufbauten  

4.1 Überführung von Fahrgestellen  

4.2 Fahrgestellrahmen  

4.2.1 Bohren am Fahrgestellrahmen  

4.2.2 Schweißen am Fahrzeug  

4.2.3 Radstand- und Überhangverlängerungen Kapitel ergänzt. 

4.2.4 Schnitte des Fahrgestellrahmens  

4.3 Hilfsrahmen für leichte Nutzfahrzeuge  

4.3.1 Ausführung des Hilfsrahmens  

4.3.2 Werkstoff   

4.3.3 Längsträger   

4.3.4 Querträger   

4.3.5 Befestigung des Hilfsrahmens  
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Kapitel  

Nr. 

Kapitelüberschrift Änderungsumfang 

4.4 Serienmäßige Befestigungspunkte für Sonderaufbauten  

4.5 Ausschnitt an der Fahrerhausrückwand  

4.6 Aufbauten mit hohem Schwerpunkt  

4.7 Pritsche mit Plane und Spriegel (ab Werk)  

4.8 Hinweis für den Anbau eines Ladekranes  

4.9 Zugkopf Kapitel neu eingefügt 

5. Ausführung von Sonderaufbauten  

5.1 Umbauten im Handicap Bereich Infobox Link 

aktualisiert 

5.1.0 Ausstattung Basisfahrzeug  

5.1.1 Auswahl Lenkgetriebe…..  

5.1.2 Hinweise zu Umbaulösungen…..  

5.1.3 Hinweise zu Umbauten…..  

5.1.4 Deaktivierung von Airbags  

5.2 Kühlfahrzeuge  

5.3 Regaleinbauten/Werkstattfahrzeuge  

5.4 Noteinsatzfahrzeuge  

5.5 Taxi Infobox Link 

aktualisiert 

5.6 Freizeitfahrzeuge  

5.7 Fahrzeuge für Kommunen und Behörden  

5.8 Sattelkraftfahrzeug  

6. Technische Daten  

6.1 Baumaßzeichnungen  

6.1.1 Kastenwagen  

6.1.2 Kombi  

6.1.3 Fahrgestell kurz (3000mm)  

6.1.4 Fahrgestell mit Doppelkabine (3400mm)  

6.2 Vignetten (Beklebungsvorlagen)  

6.2.1 Kastenwagen (Radstand 3000/3400mm, alle Ansichten)  

6.2.2 Fahrgestell (Radstand 3000/34000mm, alle Ansichten)  

6.2.3 Seitenansicht alle Derivate  

6.3 Stromlaufpläne  

6.4 CAD -Modelle  

6.5 Gewichtstabellen  

6.5.1 Gewichtstabellen Kasten  

6.5.1.2 Gewichtstabellen Kasten  

7. Berechnungen  

7.1 Schwerpunktermittlung  

7.2 Achslastberechnung  

8. Verzeichnisse  

8.1 Änderungsverzeichnis Aktualisiert 



 

Aufbaurichtlinie 
Der Transporter 
Aufbaurichtlinien 

Änderungen vorbehalten 

Ausgabe November 2014 

Internet:  

www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de 

www.umbauportal.de 

www.bb-database.com 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für die Beratung der Aufbauhersteller in Deutschland stehen wir ihnen unter der aufgeführten Adresse zur Verfügung. 

 

Volkswagen Nutzfahrzeuge 

 

Brieffach 2963 

Postfach 21 05 80 

D-30405 Hannover 

Fax. +49 (0)511/798-8500 

http://www.volkswagen-nutzfahrzeuge.de/
http://www.umbauportal.de/

	Inhaltsverzeichnis
	1 Allgemeines
	1.1 Einleitung
	1.1.1 Konzept dieser Anleitung
	1.1.2 Darstellungsmittel
	1.1.3 Fahrzeugsicherheit
	1.1.4 Betriebssicherheit

	1.2 Allgemeine Hinweise
	1.2.1 Produkt- und Fahrzeuginformationen für Aufbauhersteller
	1.2.1.1 Kontakt Deutschland
	1.2.1.2 Kontakt International
	1.2.1.3 Elektronische Reparatur und Werkstatt Information der Volkswagen AG (erWin*)
	1.2.1.4 Original Teile Online –Bestellportal*
	1.2.1.5 Bedienungsanleitungen Online
	1.2.1.6 Europäische Typgenehmigung (ETG) und EG-Übereinstimmungsbescheinigung (CoC)

	1.2.2 Aufbaurichtlinien, Beratung
	1.2.2.1 Unbedenklichkeitsbescheinigung
	1.2.2.2 Antrag auf Unbedenklichkeitsbescheinigung
	1.2.2.3 Rechtsansprüche

	1.2.3 Gewährleistung und Produkthaftung des Aufbauherstellers
	1.2.4 Sicherstellung der Rückverfolgbarkeit
	1.2.5 Markenzeichen
	1.2.5.1 Positionen Fahrzeugheck
	1.2.5.2 Erscheinungsbild Gesamtfahrzeug
	1.2.5.3 Fremde Markenzeichen

	1.2.6 Empfehlungen zur Fahrzeuglagerung
	1.2.7 Einhaltung der Umwelt-Gesetze und –Vorschriften
	1.2.8 Empfehlungen zur Inspektion und Wartung, Instandsetzung
	1.2.9 Unfallverhütung
	1.2.10 Qualitätssystem

	1.3 Lieferprogramm
	1.4 Konzeptvorteile
	1.5 Planung der Aufbauten
	1.5.1 Auswahl des Grundfahrzeugs
	1.5.2 Fahrzeugänderungen
	1.5.3 Fahrzeugabnahme

	1.6 Sonderausstattungen

	2 Technische Daten für die Planung
	2.1 Grundfahrzeug
	2.1.1 Fahrzeugmaße
	2.1.1.1 Basisdaten T5 GP Kastenwagen/Kombi  (Radstand Kurz + Lang)
	2.1.1.2 Basisdaten T5 GP Fahrgestelle/ Pritschenwagen (Radstand Kurz + Lang)
	2.1.1.3 Basisdaten T5 GP Zugkopf

	2.1.2 Überhangswinkel und Rampenwinkel
	2.1.3 Fahrzeugschwerpunkt
	2.1.3.1 Höhenschwerpunktangaben nach Richtlinie 71/320/EWG

	2.1.4 Aufbauten mit hohem Schwerpunkt
	2.1.5 Schwerpunktermittlung
	2.1.6 Maximale Abmessungen
	2.1.7 Lenkbarkeit - Mindestvorderachslast

	2.2 Fahrwerk
	2.2.1 Zulässige Gewichte und Leergewichte
	2.2.1.1 Einseitige Gewichtsverteilung

	2.2.2 Wendekreis
	2.2.3 Freigegebene Reifengrößen
	2.2.4 Änderung an Achsen
	2.2.5 Änderungen Lenkanlage
	2.2.6 Bremsanlage und Bremsregelsystem ESC*
	2.2.6.1 Allgemeine Hinweise
	2.2.6.2 Fahrzeugstabilität und ESC *
	2.2.6.3 Einfluss von Fahrzeugumbauten auf die Funktionalität des Bremsregelsystems ESC *
	2.2.6.4 Aktivierung des ESC für Sonderfahrzeuge
	2.2.6.5 Degradierung des ESC
	2.2.6.6 Verlegen von zusätzlichen Leitungen entlang der Bremsschläuche / Bremsleitungen

	2.2.7 Änderung Feder, Federaufhängung, Dämpfer
	2.2.8 Radeinstellungen
	2.2.9 Kotflügel und Radkästen
	2.2.10 Überhangverlängerungen

	2.3. Rohbau
	2.3.1 Dachlasten
	2.3.1.1 Dynamische Dachlasten
	2.3.1.2 Statische Dachlasten

	2.3.2 Änderungen am Rohbau
	2.3.2.1 Schraubverbindungen
	2.3.2.2 Schweißarbeiten
	2.3.2.3 Schweißverbindungen
	2.3.2.4 Auswahl von Schweißverfahren
	2.3.2.5 Widerstandspunktschweißen
	2.3.2.6 Schutzgas-Lochpunktschweißen
	2.3.2.7 Heftschweißung
	2.3.2.8 Nicht geschweißt werden darf
	2.3.2.9 Korrosionsschutz nach dem Schweißen
	2.3.2.10 Korrosionsschutzmaßnahmen
	2.3.2.11 Maßnahmen bei der Planung
	2.3.2.12 Maßnahmen durch Bauteilgestaltung
	2.3.2.13 Maßnahmen durch Beschichtungen
	2.3.2.14 Arbeiten am Fahrzeug


	2.4 Interieur
	2.4.1 Änderungen im Bereich der Airbags
	2.4.2 Änderungen im Bereich der Sitze
	2.4.2.1 Gurtverankerungen

	2.4.3 Zwangsentlüftung
	2.4.4 Schalldämmung

	2.5 Elektrik/Elektronik
	2.5.1 Beleuchtung
	2.5.1.1 Fahrzeugbeleuchtungseinrichtungen
	2.5.1.1.1.Nachrüstung 3. Bremsleuchte

	2.5.1.2 Sonderleuchten
	2.5.1.2.1 Rundumkennleuchte, Gelblicht
	2.5.1.2.2 Dachblinkleuchten

	2.5.1.3 Blinkleuchten bei Aufbauten mit Überbreite
	2.5.1.4 Zusätzliche Laderaumleuchte

	2.5.2 Bordnetz
	2.5.2.1 Elektrische Leitungen / Sicherungen
	2.5.2.2 Zusätzliche Stromkreise
	2.5.2.3 Nachträglicher Einbau elektrischer Geräte
	2.5.2.4. Elektromagnetische Verträglichkeit
	2.5.2.5 Mobile Kommunikationssysteme
	2.5.2.6 CAN-Bus

	2.5.3 Elektrische Schnittstelle für Sonderfahrzeuge
	2.5.3.1 Lage der Schnittstellen für Sonderfahrzeuge
	2.5.3.2 Allgemeine Hinweise zu den Schnittstellen für Sonderfahrzeuge Transporter (ab Modelljahr 2010)
	2.5.3.3 Belegung der Klemmleiste (UF1)
	2.5.3.4 Kontaktbelegung am Multifunktionssteuergerät (UF8)
	2.5.3.5 Schaltpläne zur Schnittstelle für Sonderfahrzeuge

	2.5.4 Fahrzeugbatterie
	2.5.4.1 Einbau Zusatzbatterie

	2.5.5 Nachträglicher Einbau von Generatoren

	2.6 Motorperipherie/Antriebsstrang
	2.6.1 Motor / Triebstrangteile
	2.6.2 Gelenkwellen
	2.6.3 Kraftstoffanlage
	2.6.4 Abgasanlage

	2.7 Nebenabtriebe Motor / Getriebe
	2.7.1. Nachträglicher Einbau Klimaanlage
	2.7.2 Vorbereitung Laderaumkühlung (Frischdienstfahrzeuge)
	2.7.3 Nachträgliche Laderaumkühlung
	2.7.3.1 Spezifikation Original-Kältemittelverdichter
	2.7.3.2 Anschlussmaße der Original-Kältemittelverdichter

	2.7.4 Montage und Demontage des Keilrippenriemen
	2.7.4.1 Demontage des Riemens
	2.7.4.2 Montage des Riemens
	2.7.4.3 Arbeitsbereich des Riemenspanners:
	2.7.4.4 Riemenführung


	2.8 Anbauten/Einheiten
	2.8.1 Dachgepäckträger
	2.8.2 Anhängevorrichtungen / Freiraum nach DIN 74058
	2.8.3 Anbau einer Ladebordwand
	2.8.4 Zubehör

	2.9 Anheben des Fahrzeugs

	3 Änderungen an geschlossenen Aufbauten
	3.1 Rohbau/Karosserie
	3.1.1 Seitenwandausschnitte
	3.1.2 Nachträglicher Einbau von Scheiben
	3.1.3 Änderungen am Dach Kastenwagen/Kombi
	3.1.4 Dachausschnitte
	3.1.4.1 Aufstelldach mit großem Dachausschnitt
	3.1.4.2 Nachträglicher Aufbau eines Hochdaches
	3.1.4.3 Nachträgliche Dachausschnitte

	3.1.5 Ändern der Trennwand / Zwangsbelüftung
	3.1.6 Anbindungspunkte Trennwand

	3.2 Interieur
	3.2.1 Sicherheitsausstattung
	3.2.2 Sitznachrüstung / Bestuhlung
	3.2.2.1 Sitznachrüstung /Bestuhlung Fahrerhaus
	3.2.2.2 Sitznachrüstung /Bestuhlung Fahrgastraum
	3.2.2.3 Sitznachrüstung /Sitzbank entgegen der Fahrtrichtung


	3.3 Anbauten
	3.3.1 Nachträgliche Montage von Heckgepäckträger/Heckleitern


	4 Änderungen an offenen Aufbauten
	4.1 Überführung von Fahrgestellen
	4.2 Fahrgestellrahmen
	4.2.1 Bohren am Fahrgestellrahmen für zusätzliche Befestigungspunkte für Sonderaufbauten
	4.2.2 Schweißen am Fahrzeug
	4.2.3 Radstandverlängerungen und Überhangverlängerung
	4.2.4 Schnitte des Fahrgestellrahmens

	4.3 Hilfsrahmen für leichte Nutzfahrzeuge
	4.3.1 Ausführung des Hilfsrahmens
	4.3.2 Werkstoff
	4.3.3 Längsträger
	4.3.4 Querträger
	4.3.5 Befestigung des Hilfsrahmens

	4.4 Serienmäßige Befestigungspunkte für Sonderaufbauten
	4.5 Ausschnitt an der Fahrerhausrückwand
	4.6 Aufbauten mit hohem Schwerpunkt
	4.7 Pritsche mit Plane und Spriegel (ab Werk)
	4.8 Hinweise für den Anbau eines Ladekranes
	4.9 Zugkopf

	5 Ausführungen von Sonderaufbauten
	5.1 Umbauten im Handicap-Bereich
	5.1.0 Ausstattung Basisfahrzeug
	5.1.1 Auswahl Lenkgetriebe für Handicap-Umbauten
	5.1.2 Hinweise zu Umbaulösungen zum Rollstuhltransporter
	5.1.3 Hinweise zum Einbau von Handbediengeräten für die Betriebsbremse:
	5.1.4 Deaktivierung von Airbags

	5.2 Kühlfahrzeuge
	5.3 Regaleinbauten/Werkstattfahrzeuge
	5.4 Noteinsatzfahrzeuge
	5.5 Taxi
	5.6 Freizeitfahrzeuge
	5.7 Fahrzeuge für Kommunen und Behörden
	5.8 Sattelkraftfahrzeug

	6 Technische Daten
	6.1 Baumaßzeichnungen
	6.1.1 Kastenwagen (3.000/3.400mm)
	6.1.2 Kombi (3.000/3.400mm)
	6.1.3 Fahrgestell kurz (3.000mm)
	6.1.4 Fahrgestell mit Doppelkabine (3.400mm)

	6.2 Vignetten (Beklebungsvorlagen)
	6.2.1 Kastenwagen (alle Ansichten)
	6.2.2 Fahrgestell (alle Ansichten)
	6.2.3 Seitenansicht alle Derivate

	6.3 Stromlaufpläne
	6.4 CAD-Modelle
	6.5 Gewichtstabellen
	6.5.1 Gewichtstabellen Kasten
	6.5.1.1 Kasten 2.8t (Radstand: 3000/3400mm)
	6.5.1.2 Kasten 3.0t (Radstand: 3000/3400mm)
	6.5.1.3 Kasten 3.2t (Radstand: 3000/3400mm)
	6.5.1.4 Kasten 2.6t (Radstand: 3000mm)

	6.5.2 Gewichtstabellen Pritsche / Fahrgestell
	6.5.2.1 Pritsche / Fahrgestell 2.8*t (Radstand: 3000mm)
	6.5.2.2 Pritsche / Fahrgestell 3.0t (3000mm)
	6.5.2.3 Pritsche / Fahrgestell 2.8t (Radstand: 3400mm)
	6.5.2.4 Pritsche / Fahrgestell 3.0t (Radstand: 3400mm)
	6.5.2.5 Doppelkabine/ Doppelkabine Fahrgestell 2.8t (Radstand: 3400mm)
	6.5.2.6 Doppelkabine/ Doppelkabine Fahrgestell 3.0t (Radstand: 3400mm)

	6.5.3 Gewichtstabellen Kasten / Kombi
	6.5.3.1 Kasten-Kombi 2.6t (Radstand: 3000mm)
	6.5.3.2 Kasten-Kombi 2.8t (Radstand: 3000mm)
	6.5.3.3 Kasten-Kombi 3.0t/Kasten-Caravelle 3.0t (Radstand: 3000mm)
	6.5.3.4 Kasten-Kombi 3.2t/Kasten-Caravelle 3.2t (Radstand: 3000mm)
	6.5.3.5 Kasten-Kombi 3.08t/Kasten-Caravelle 3.08t (Radstand: 3000mm)
	6.5.3.6 Kasten-Kombi 2.8t/Kasten-Caravelle 2.8t (Radstand: 3000/3400mm)
	6.5.3.7 Kasten-Kombi 3.0t/Kasten-Caravelle 3.0t (Radstand: 3400mm)
	6.5.3.8 Kasten-Kombi 3.2t/Kasten-Caravelle 3.2t (Radstand: 3400mm)
	6.5.3.9 Kasten-Kombi 3.08t/Kasten-Caravelle 3.08t (Radstand: 3400mm)

	6.5.4 Gewichtstabellen Fahrgestell
	6.5.4.1 Fahrgestell 3.2t (Radstand: 3000mm)
	6.5.4.2 Fahrgestell 3.2t (Radstand: 3400mm)
	6.5.4.3 Doppelkabine-Fahrgestell 3.2t (Radstand: 3400mm)
	6.5.4.4 Kombi 3.2t Widder / Rockton Expedition (Radstand 3000mm)
	6.5.4.5 Zugkopf 3.2t



	7 Berechnungen
	7.1 Schwerpunktermittlung
	7.1.1 Bestimmung der Schwerpunktlage in x-Richtung
	7.1.2 Bestimmung der Schwerpunktlage in z-Richtung

	7.2. Achslastberechnung
	7.2.1 Bestimmung der Achslastverteilung beim kompletten Fahrzeug
	7.2.2 Achslastermittlung bei geplanten zusätzlichen Anbauten


	8 Verzeichnisse
	8.1 Änderungsverzeichnis


